
Wahlprogramm
- Leichte Sprache –

FreieDemokratische Partei Sachsen

Landtagswahl 2024

 



Seite 1 von 78

Inhalt

Los geht’s! ............................................................................................................... 2

Wohlstand braucht eine starkeWirtschat.................................................................. 5

Strukturwandel eektiv gestalten .............................................................................. 7

Für ein innovatives und digitales Sachsen .................................................................. 9

Unsere Landwirtschat ernährt das Land.................................................................. 13

Wirtschatliche Bildung soll in den Schulen besser werden ....................................... 14

Beste Bildung ür alle .............................................................................................. 15

Wissenschatsland Sachsen ................................................................................... 23

Sachsen Kultur – Tradition und Verpfichtung ............................................................ 25

Das Sorbische Volk – Vielalt erhalten und ördern .................................................... 28

Migration aktiv gestalten ......................................................................................... 30

Recht und Sicherheit gewährleisten......................................................................... 35

Sportland Sachsen ................................................................................................. 43

Die Kommunen stärken .......................................................................................... 45

Verwaltung neu denken .......................................................................................... 48

Für eine aktivierende Gesellschats- und Sozialpolitik............................................... 52

Gesundheit und Pfege – Versorgung erneuern.......................................................... 59

Ein Freistaat, der rechnen kann ............................................................................... 69

Energie in Sachsen – sicher, sauber und bezahlbar ................................................... 72

Die Liberale Krat ür Sachsen ................................................................................. 77

 



Seite 2 von 78

Los geht’s!
Sachsen ist ein schönes Bundesland.

Sachsen ist ein besonderes Bundesland.

Sachsen ist anders als andere Bundesländer.

Das ist gut so.

Sachsen will immer besser werden.

Das ist wichtig ür Sachsen.

Aber die Regierung von Sachsen denkt nicht so.

Die Regierung von Sachsen denkt nur an sich selbst.

Die Regierung von Sachsenmacht keine Arbeit ür die Menschen in Sachsen.

Die Regierung von Sachsen will nicht mitmachen.

Die Regierung von Sachsen will nicht vorne sein.

Aber die Menschen in Sachsen wollen vorne sein.

Die Menschen in Sachsen können viel machen.

Aber die Regierung von Sachsenmacht das schwierig.

Wir wollen das ändern.

Wir sind die Partei Freie Demokraten in Sachsen.

Wir wollen gute Politik ür die Menschen in Sachsenmachen.

Wir wollen selbst arbeiten und nicht nur reden.

Andere Parteien reden viel über andere Parteien.

Wir wollen lieber über uns selbst reden.

Und wir wollen besser werden.

Wir Freie Demokraten glauben:

Die Menschen in Sachsen können viel machen.

Deshalb müssen wir den Bürgern in Sachsen helen.
Dann können wir zusammen etwas Gutes ür alle machen.

Wir wollen den Bürgern in Sachsen helen:
- Die Bürger sollen weniger bürokratische Vorschriten haben

- Die Bürger sollen selbst mehr machen können

- Die Bürger sollen sich selbst engagieren können

Das ist unser Ziel.



Seite 3 von 78

Das ist die sächsische FDP.

Wir wollen Sachsen als Freistaat.

Das heißt:

Sachsen soll ein eigenes Land sein.

Wir wollen Sachsen als ein Teil von Europa.

Wir wollen Sachsen in Europamitmachen.

Dann können wir Sachsen besser machen.

Wir wollen Sachsen gut machen.

Daür brauchen wir:

- Freiheit

- Verantwortung

- Ideen

- gute Ideen

- neue Sachen ausprobieren

Dann können wir Sachsen besser machen.

Und dann können wir Sachsen in Europa zeigen:

So kannman Sachsen gut machen.

Deshalb wollen wir mitbestimmen in Europa.

Die EUmacht zu viele Regeln.

Die Regeln sind ot zu kompliziert.

Und die Regeln bringen den Menschen nicht viel.

Deshalb wollen wir die EU ändern.

Die EU soll weniger Regeln machen.

Dann können wir Sachsen besser machen.

Wir wollen Sachsen gut machen.

Daür brauchen wir weniger Bürokratie in Sachsen.

Bürokratie heißt:

Es gibt zu viele Regeln und zu viele Ämter.

Das ist schlecht ür die Menschen in Sachsen.

Deshalb wollen wir weniger Bürokratie in Sachsen haben.

Wir wollen Sachsen gut machen.

Daür brauchen wir auchmehr Geld ür die Menschen in Sachsen.

Deshalb wollen wir mehr Geld ür soziale Projekte in Sachsen haben.
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Wir wollen mehr Geld ür die Menschen in Deutschland haben.

Daür müssen wir auch mehr Geld ür die Wirtschat in Deutschland haben.

Wir wollen mehr Geld ür die Wirtschat in Deutschland haben.

Daür müssen wir auch mehr Geld ür die Wirtschat in Europa haben.

Wir wollen mehr Geld ür die Wirtschat in Europa haben.

Daür müssen wir auch mehr Geld ür die Wirtschat au der ganzenWelt haben.

So können wir den Menschen au der ganzenWelt helen.
Und so können wir den Menschen au der ganzenWelt zeigen:

So kannman Deutschland gut machen.

Das ist unser Ziel:

Sachsen soll ein Freistaat sein.

Und dann sollen alle Menschen glücklich sein.
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Wohlstand braucht eine starkeWirtschat
Die Wirtschat ist wichtig ür Sachsen.

Sachsen war eine der ersten Regionen in Europa, die sich industrialisiert haben.

Das heißt:

Viele Firmen haben in Sachsen angeangen zu arbeiten.

Dadurch hat sich Sachsen gut entwickelt.

Das wollen wir so halten.

Und wir wollen noch besser werden.

Wir wollen den Menschen in Sachsen und in Europa gute Arbeit bieten.

Und wir wollen den Menschen in Sachsen und in Europa gute Produkte verkauen.

Wir Freie Demokraten sagen:

Der Staat kann die Firmen nicht besser machen können als die Firmen selbst.

Der Staat soll den Firmen nur helen können.

Wir Freie Demokraten sagen:

Firmen sollen selbst entscheiden können:

- wie sie arbeiten

- wie sie Geld verdienen

- was sie brauchen, um gut arbeiten zu können.

Firmen sollen selbst entscheiden können:

- wie sie arbeiten

- wie sie Geld verdienen

- was sie brauchen, um gut arbeiten zu können.

Dann sind die Firmen besser und die Mitarbeiter sind besser.

Und dann kann die Wirtschat besser werden.

Wir wollen:

- Eine guteWirtschatspolitik
- Die Menschen sollen austeigen können.

- Die Menschen sollen selbst etwas erreichen können.

Für uns Freie Demokraten ist es wichtig:

Die Menschen in Deutschland arbeiten.

Die Menschen in Deutschland zahlen Steuern.

Die Menschen in Deutschland zahlen Abgaben.

Dann kann der Staat Geld ür soziale Projekte haben.
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Und dann können die Menschen in Deutschland Hile bekommen.

Wir wollen den Menschen in Deutschland helen.
Deshalb wollen wir:

- weniger Steuern ür die Menschen in Deutschland bezahlen lassen

- weniger Abgaben ür die Menschen in Deutschland bezahlen lassen

- den Menschen in Deutschland mehr Geld geben.

Vertrauen in die Menschen

Wir Freie Demokraten haben Vertrauen in die Menschen.

Die Menschen können selbst entscheiden.

Und sie können selbst ür ihre Arbeit gut bezahlt werden.

Dann sind sie zurieden.
Das ist gut ür die Gesellschat.

Wir wollen Sachen in Sachsen besser machen.

Daür brauchen die Menschen Ideen.

Und sie brauchen Geld daür.
Dann können sie ihre Ideen umsetzen.

Wir wollen:

- weniger Bürokratie

- mehr Selbstständigkeit

- mehr Freiheit ür Unternehmen

Wir wollen:

- dass die Menschen selbstständig sind

- dass die Menschen Verantwortung übernehmen

Wir wollen:

- dass die Menschen selbst denken und handeln

- dass die Menschen sich um sich selbst kümmern

- dass die Menschen sich um andere kümmern
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Strukturwandel eektiv gestalten

Direktörderung beim Strukturwandel

Wir Freie Demokraten wollen:

- Firmen bei ihrem eigenen Strukturwandel unterstützen.

- Die Firmen sollen dabei gut ür die Umwelt sein.

- Die Firmen sollen dabei gut ür die Wirtschat sein.

Die Firmen sollen dabei fexibel sein.

Dann können sie neue Sachen ausprobieren.

Und sie können sich an neue Sachen anpassen.

Wir Freie Demokraten wollen:

- den Firmen helen
- den Firmen zeigen:

Ihr könnt das machen!

- den Firmen Geld geben

Das Geld soll die Firmen 5 Jahre lang bekommen.

Firmen in Strukturwandelregionen sollen Geld bekommen

Wir Freie Demokraten wollen:

- Wissenschat undWeiterbildung in den Strukturwandelregionen ördern
- daür sorgen, dass die sächsischen Hochschulen Transerbüros haben
Und dass die Hochschulen Transerbüros in anderen Regionen haben.

Transerbüros sind Büros ürWissenschatler undWissenschatlerinnen.
Die Wissenschatler undWissenschatlerinnen arbeiten an der Universität.

In den Transerbüros arbeiten die Wissenschatler undWissenschatlerinnen dann auch

mit Firmen zusammen.

Wir Freie Demokraten wollen:

- Gründerzentren in Strukturwandelregionen ördern
Gründerzentren sind Orte ür Gründer und Gründerinnen.

Gründer und Gründerinnen gründen eine Firma.

Gründer und Gründerinnen können dort Hile bekommen.

Wir Freie Demokraten wollen:

- Forschung und Entwicklung von grünemWassersto ördern
Wassersto ist ein Gas.
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Wassersto ist wichtig ür die Energieversorgung von Autos.

Wir wollen die Technologie oen lassen.

Das heißt:

Wir wollen die Technologie nicht verbieten.

Aber wir wollen auch:

- Die Firmen in diesem Bereichmit einbeziehen

- Die Firmen sollen gute Lösungen ür die Industrie bekommen.

Wir Freie Demokraten wollen:

Die Braunkohlegebiete in Sachsen sollen sich ändern.

Dann können andere Regionen in Sachsen sich auch ändern.

Dann können andere Regionen in Sachsen auch besser werden.

Wir Freie Demokraten wollen:

Es soll neue Projekte geben.

Und es soll neue Förderungen geben.

Dann können wir sehen:

- Ob die Projekte gut sind

- Ob die Förderungen gut sind.

Dann können wir das überall in Sachsenmachen.
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Für ein innovatives und digitales Sachsen

Wir wollen Sachsen modern machen.

Wir wollen Sachsen digital machen.

Das ist wichtig ür die Zukunt von Sachsen.

Und das ist wichtig ür das Leben in Sachsen.

Wir wollen Sachsen voranbringen.

Das heißt:

Wir wollen neue Dinge ausprobieren.

Wir wollen Sachen besser machen.

Daür brauchen wir Mut.

Wir wollen Sachsen voranbringen.

Daür brauchen wir die Menschen in Sachsen.

Die Menschen sollen neue Dinge ausprobieren.

Die Menschen sollen neue Dinge gut nden.

Wir sind oen ür neue Technologien und Digitalisierung.

Das heißt:

Wir sind oen ür neue Ideen und neue Techniken.

Neue Ideen und Techniken können das Leben von den Menschen besser machen.

Zum Beispiel:

- wennman bei der Behörde nicht mehr warten muss

- wennman in der Schule besser lernen kann

- wennman im Auto nicht mehr selbst ahren muss

- wennman sich besser um seine Gesundheit kümmern kann.

Neue Ideen und Techniken können auch mehr Geld bringen.

Deshalb ist es wichtig, dass die Menschen neue Ideen und Techniken ausprobieren

können.

Es gibt aber auch Geahren bei neuen Ideen und Techniken.

Deshalb müssen wir aupassen.
Zum Beispiel müssen wir aupassen:
- dass die neuen Ideen und Techniken sicher sind

- dass die neuen Ideen und Techniken nur ür bestimmte Dinge benutzt werden düren

Die Sicherheit von Daten ist wichtig ür uns.
Daten sind Inos über uns.
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Zum Beispiel:

- wo wir wohnen

- was wir tun

- was wir denken.

Mit dem Internet können wir viel selbst bestimmen.

Zum Beispiel:

- ob wir arbeiten oder nicht

- ob wir alleine oder mit anderen Menschen zusammen sind

- ob wir mit anderen Menschen reden oder nicht.

Aber mit dem Internet können auch andere an unsere Inos kommen.

Deshalb müssen unsere Inos sicher sein.

Sachsen braucht Energie.

Und die Energie muss bezahlbar sein.

Sachsen ist ein Industrieland.

Deshalb braucht es Energie.

Und die Energie muss bezahlbar sein.

Wir wollen:

- Alle Sachen gut erklären

- Alle Sachen gut machen

- Alle Sachen gut zusammenarbeiten

Wir wollen einen neuen Minister oder eine neue Ministerin ür Digitalisierung.
Der oder die Ministerin soll in allen Ministerien arbeiten.

Wir wollen mehr Menschen ür digitale Sachen ausbilden.

Deshalb wollen wir mehr Studienplätze an den Universitäten in Sachsen anbieten.

Die Universitäten sollen besser werden.

Dann wollen wir mehr Menschen ür digitale Sachen ausbilden.

Alle sollen lernen können.

Deshalb wollen wir:

- Kitas

- Schulen

- Ausbildungen

- Studien

- Berusausbildungen
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- Ausbildungen ür Techniker und Technikerinnen

Digitale Technologien können helen:
- dass man immer lernen kann

- dass man immer etwas Neues lernt

Wir wollen in Sachsen:

- Start-up-Zentren ür digitale Geschäte
Start-up-Zentren sind Orte, an denen neue Firmen gegründet werden können.

Start-up heißt auDeutsch: Anangen.
Zentrum heißt: Ort.

Wir wollen auch:

- Inkubatoren ür digitale Geschäte

Inkubatoren sind Orte, an denen neue Firmen gegründet werden können.

Wir wollen:

- dass es überall schnelles Internet gibt

Das Internet soll mindestens 200 Mbit/s schnell sein.

5G und DAB

In vielen Regionen gibt es noch zu wenig 5G und DAB.

5G ist ein neues Mobilunknetz.
DAB ist ein neues Radio.

Vielleicht ahren Sie ot mit dem Auto?

Dann gibt es vielleicht in Ihrer Nähe kein 5G.

Dann können Sie vielleicht kein Internet au Ihrem Handy haben.

Wir Freie Demokraten wollen:

- dass es bald überall 5G gibt

- dass es bald überall DAB gibt

Aber manchmal kann das nicht schnell genug gehen.

Dann können wir den Firmen helen.

Wir Freie Demokraten wollen:

- dass die Firmen selbst die Technik bauen

- dass der Staat den Firmen dabei hilt.

Wir Freie Demokraten wollen:
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- dass die Politik mitmacht

- dass die Politik neue Sachen ausprobiert

Viele Sachen sind neu.

Vorher gab es das noch nicht.

Aber heute ist das ganz normal.

Zum Beispiel:

- ein Handy

- das Internet au dem Handy.

Wir Freie Demokraten wollen:

Die Politik soll auch neue Sachen ausprobieren.
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Unsere Landwirtschat ernährt das Land

Wir wollen, dass die Landwirtschat gut ür die Menschen ist.

Und wir wollen, dass die Landwirtschat gut ür die Natur ist.

Deshalb müssen wir uns um die Landwirtschat kümmern.

Wir müssen uns um die Landwirtschat kümmern.

Denn unsere Kinder und Enkelkinder sollen auch gut leben können.

Sie sollen selbst entscheiden können,

wie sie leben wollen.

Wir Freie Demokraten wollen:

- Die Landwirte sollen selbstständig sein.

- Die Landwirte sollen gut wirtschaten können.

Die Landwirte sollen auch ökologisch wirtschaten können.

Das heißt:

Sie sollen au der Erde aupassen.
Und sie sollen Tiere und Pfanzen schützen.

Die Förderungen ür die Landwirte sollen richtig sein.

Die Förderungen sind Geld vom Staat ür die Landwirte.

Die Förderungen sind zum Beispiel:

- Für neue Maschinen

- Für neue Ideen

- Für neueWege in der Landwirtschat

Die Förderungen sollen an bestimmte Sachen gebunden sein:

- An neue Ideen

- An neueWege in der Landwirtschat
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Wirtschatliche Bildung soll in den Schulen besser

werden

Wir Freie Demokraten wollen:

- mehrWirtschat in den Schulen

- mehrWirtschat in allen Fächern

- mehrWissen über Geld

- mehrWissen über Führungsarbeit

- mehrWissen über Unternehmen

Wir Freie Demokraten wollen:

- ein neues Fach in der Schule.

Das Fach heißt: Wirtschat und Finanzen.

Das Fach soll in der Sekundarstue I sein.

In der Sekundarstue I sind die Schüler von 10 bis 14 Jahren.

Wir Freie Demokraten wollen:

- dass die Schüler gut lernen können.

Dann können sie später gut arbeiten.

- dass die Schüler Praktika machen können.

Praktika sind eine Art von Arbeit.

Die Schüler sollen dabei lernen und Spaß haben.

Daür arbeiten wir mit Firmen zusammen.
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Beste Bildung ür alle

Das ist wichtig.

Deshalb wollen wir:

- Jeder Mensch soll selbst entscheiden können

- Jeder Mensch soll Verantwortung ür sich selbst übernehmen können

- Jeder Mensch soll sich selbst entalten können.

Wir Freien Demokraten wollen:

- dass jeder Mensch in Sachsen gut lernen kann

- dass jeder Mensch in Sachsen gut leben kann.

Wir Freien Demokraten wollen:

- dass die Schüler und Schülerinnen gut lernen können

- dass die Schüler und Schülerinnen viel lernen

- dass die Schüler und Schülerinnen viel praktische Sachen lernen

Daür wollen wir:

- Lehrpläne, die gut sind

- Projekte in der Schule

- Exkursionen an andere Orte

- Beratung ür Lehrer und Lehrerinnen

Die Schulen sollen auchmitreden können.

Zum Beispiel:

Wie sollen die Lehrpläne sein?

Wir Freien Demokraten wollen:

- dass es mehr Fächer gibt

- dass es mehrWahlmöglichkeiten gibt

Deshalb wollen wir:

In der 9. Klasse gibt es mehrWahlmöglichkeiten.

In der 11. Klasse gibt es ein Praktikum.

Die Schule soll ür ein erülltes Leben gut sein.

Deshalb sollen die Schüler und Schülerinnen:

- sich selbst motivieren können

- etwas erreichen wollen

- etwas gut machen wollen
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- Erolg haben.

Die Schule soll den Kindern helen:
- sich selbst zu nden
- ihre eigenen Interessen zu nden.
Dann können sie ein erülltes Leben ühren.

Viele Eltern sagen:

Unsere Kinder werden schlechter aus Leben vorbereitet als wir.

Wir wollen:

Die Kinder sollen gut in der Schule lernen können.

Und sie sollen gut in der Zukunt leben können.

Wir wollen auch:

Die Schulen und Kitas sollen günstiger werden.

Daür müssen wir die Politik ändern.

Wir wollen:

- Selbstlernkurse anbieten.

- Beamte und Beamtinnen in Schulen schicken.

- Wenn ein Lehrer oder eine Lehrerin krank ist.

- Dann sollen andere Beamte und Beamtinnen in die Schule gehen.

- Die Beamten und Beamtinnen sollen reiwillig in die Schule gehen.

- Die Beamten und Beamtinnen sollen in den Fächern helen,
in denen es zu wenig Lehrer und Lehrerinnen gibt.

Wir Freie Demokraten wollen:

- Beamte und Beamtinnen aus anderen Bereichen der Verwaltung in die Schule

schicken.

- Die Beamten und Beamtinnen sollen reiwillig in die Schule gehen.

Ein Finanzbeamter kann zum Beispiel Mathematik unterrichten.

Ein Justizvollzugsbeamter kann Recht unterrichten.

Ein Bauverwaltungsbeamter kann Kunst unterrichten.

Ein Forstverwaltungsbeamter kann Biologie unterrichten.

Die Regierungmuss daür sorgen,
dass die Kinder gut lernen können.

Deshalb brauchen wir jetzt die Hile von allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der

Regierung.
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Lehrkräte sollen weniger arbeiten

Wir Freie Demokraten wollen:

Lehrkräte sollen weniger Büroarbeit machen.

Und sie sollen weniger mit demComputer arbeiten.

Daür brauchen wir Fachpersonal.

Das Fachpersonal kümmert sich um die Technik an Schulen.

Die Lehrkräte haben dannmehr Zeit ür den Unterricht.

Wir wollen die Schulen besser machen

Wir Freie Demokraten wollen:

Es soll einacher sein ür Lehrkräte, neue Technik zu benutzen.

Zum Beispiel:

- Künstliche Intelligenz

- Automatisierung

Wir wollen den Lehrkrätenmehr Geld geben

Manchmal müssen die Lehrkräte mehr arbeiten.

Daür sollen sie auchmehr Geld bekommen.

Das soll aber reiwillig sein.

Wir wollen auch Seiteneinsteiger gut einsetzen

Seiteneinsteiger sind Menschen, die neu in einem Beru sind.
Sie haben vorher einen anderen Beru gemacht.

Manche Seiteneinsteiger kommen an Schulen und arbeiten dort als Lehrer oder

Lehrerin.

Das ist eine gute Sache ür die Schüler und Schülerinnen.

Aber es ist auch wichtig ür die Seiteneinsteiger selbst.

Wir Freie Demokraten wollen:

Die Seiteneinsteiger sollen gut vorbereitet sein.

Daür brauchen sie eine Ausbildung.

Die Ausbildung soll rüher anangen.
Und sie soll besser sein.

Dann können die Seiteneinsteiger besser arbeiten.

Der Vertrag mit der Schule soll nach 2 Jahren enden

Viele Seiteneinsteiger arbeiten nur 2 Jahre an einer Schule.

Danach suchen sie sich einen neuen Job.

Das ist so in Sachsen geregelt.

Wir Freie Demokraten wollen das so lassen.
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Der Vertrag mit der Schule soll nach 2 Jahren enden

Viele Seiteneinsteiger arbeiten nur 2 Jahre an einer Schule.

Danach suchen sie sich einen neuen Job.

Das ist so in Sachsen geregelt.

Wir Freie Demokraten wollen das so lassen.

Wir wollen nicht die Anorderungen ür den Lehrerberu senken.
Wir wollen aber:

- weniger Bewerber ür den Lehrerberu
- mehr gute Lehrer und Lehrerinnen.

Deshalb wollen wir:

- neue Konzepte ür die Schulen in Sachsenmachen

Wir wollen:

- mehr Projekte an den Schulen

- mehr Lernen in der Gruppe

Wir wollen auch:

- die Lehrpläne neumachen.

Die Lehrpläne sollen besser sein.

Die Schüler und Schülerinnen sollen besser lernen können.

Daür brauchen wir:

- bessere Computer

- besseres Lernenmit anderen Menschen.

Die Schüler und Schülerinnen sollen selbst lernen können.

Und sie sollen selbst entscheiden können:

Was will ich später machen?

Und wie will ich das machen?

Wir wollen auch:

- dass die Schulen wieder gut werden

- dass die Schulen wieder gut werden.

Sport- und Schwimmhallen müssen gut ausgestattet sein.

Dann können alle Schüler und Schülerinnen schwimmen lernen.

Und sie können Sport machen.

Das ist wichtig ür die Gesundheit von allen.

Und es ist wichtig ür den Spaß an der Schule.
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Es gibt viele Schulen au dem Land.

Wir wollen, dass es genug Schulen au dem Land gibt.

Deshalb wollen wir:

- Grundschulen in der Nähe vonWohnorten

- Dorschulen

Die Wege zur Schule sollen sicherer werden.

Daür wollen wir:

- eine Verkehrserziehung an den Schulen

- mehr Busse ür die Schüler und Schülerinnen

- bessere Haltestellen

- bessere Schulhöe

Die Schulen sollen besser mit dem Internet verbunden sein.

Daür wollen wir:

- schnelles Internet an allen Schulen

- WLAN in allen Klassenräumen

- genug Computerachleute an den Schulen

Jeder Schüler soll ein eigenes Gerät bekommen.

Das Gerät kann zum Beispiel ein Laptop sein.

Die Schüler sollen selbst lernen können.

Daür brauchen sie:

- Apps

Apps sind Programme ür das Handy oder den Computer.

Mit den Programmen können die Schüler lernen.

- Künstliche Intelligenz

Künstliche Intelligenz ist ein Programm.

Das Programm kann wie ein Mensch denken.

Das Programm kann dann auch selbst lernen.

- Lernprogramme

Mit Lernprogrammen kannman auch selbst lernen.

- Virtual Reality

Virtual Reality ist eine Technik.

Mit der Technik kannman sich in einer anderenWelt ühlen.
Man sieht die andere Welt au einem Bildschirm.

Man kann sich aber trotzdem in der anderenWelt bewegen.

Man sieht die andere Welt mit einer Brille.

Die Schüler sollen auch in der anderenWelt lernen können.
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Wir wollen Regeln ür digitale Lehrmaterialien machen.

Die Regeln sollen ür alle Länder in Deutschland gelten.

Zum Beispiel:

- Die Materialien sollen ür alle Menschen gut zu benutzen sein.

- Die Materialien sollen sicher sein.

Das Kultusministerium von Sachsen soll mit anderen Ländern zusammenarbeiten.

Das Kultusministerium ist ein Ministerium in Sachsen.

In demMinisterium arbeiten Menschen, die ür Bildung und Kultur zuständig sind.

Die Menschen imMinisteriumwollen die Schulen in Sachsen besser machen.

Wir wollen die Schulen in Sachsen besser machen.

Daür brauchen wir neue Technik.

Die Technik soll den Unterricht nicht schlechter machen.

Die Technik soll den Schülern und Schülerinnen helen.

Wir wollen eine Onlineschule machen.

Eine Onlineschule ist eine Schule im Internet.

Die Onlineschule soll wie die OLM sein.

OLM ist ein Projekt von der Hochschule Mittweida.

In dem Projekt lernen Schüler und Schülerinnen im Internet.

Die Schüler und Schülerinnen können dann auch zu Hause lernen.

Vielleicht haben die Schüler und Schülerinnen zu Hause keine Computer oder kein

Internet.

Dann können sie trotzdem an der OLM teilnehmen.

Wir wollen den Unterricht besser machen

Wir wollen den Unterricht besser machen.

Daür brauchen wir neue Technik.

Zum Beispiel:

- Für Lehrer und Lehrerinnen

- Für Schüler und Schülerinnen

- Für Eltern.

Dann können alle immer mitmachen.

Und alle können alles wissen.

Zum Beispiel:

- Was passiert in der Schule?

- Was passiert in der Klasse?

- Was passiert in der Schule?

- Wie läut die Schule?
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Wir wollen:

- Alle Inos über die Schule im Internet.

- Alle Inos über die Schule au demHandy.

Für Lehrer und Lehrerinnen gibt es Hilen.
Und ür Schulleiter und Schulleiterinnen gibt es Hilen.
Die Hilen sollen die Schulen besser machen.

Und die Unterrichtsqualität soll besser werden.

Die Schulassistenten und die Inklusionsassistenten sollen den Lehrern und Lehrerinnen

helen.
Zum Beispiel:

- wenn ein Schüler oder eine Schülerin Hile braucht

- wenn eine Klasse Hile braucht.

Wir wollen:

- dass die Schulassistenten und Inklusionsassistenten mehr Augaben bekommen

- dass die Schulassistenten und Inklusionsassistenten an allen Schulen arbeiten

können.

Wir wollen:

- dass die Einzelallheler an einer Stelle arbeiten.

Dann kannman besser mit den Einzelallhelern zusammenarbeiten.

Wir wollen:

- dass es mehr Schulgesundheitsassistenten gibt.

Wir wollen:

- dass es mehr Schulsozialarbeiter gibt.

Schulsozialarbeiter helen Kindern und Jugendlichen.

Und sie helen Eltern von Kindern und Jugendlichen.

Die Schulsozialarbeiter sollen mehr Augaben bekommen.

Zum Beispiel:

- wenn ein Kind oder ein Jugendlicher Hile braucht

- wenn eine Klasse Hile braucht.

Wir wollen:

- dass die Regeln ür die Schulsozialarbeiter einacher werden

- dass die Kommunen mehr Geld ür die Schulsozialarbeiter bekommen.

Wir wollen Regeln ür die Arbeit von Schulen und Trägern machen.
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Die Regeln sollen in der Verassung stehen.
Dannmüssen die Schulen und Träger sich an die Regeln halten.

Wir wollen den Schulen mehr Freiheiten geben.

Daür müssen wir auch in der Verassung schreiben:
Die Schulen düren selbst entscheiden.
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Wissenschatsland Sachsen

In Sachsen gibt es viele Forscher und Forscherinnen.

Die Forscher und Forscherinnen arbeiten an neuen Ideen.

Die Ideen sind wichtig ür die Zukunt von Sachsen.

Wir wollen:

- Die Ideen von den Forschern und Forscherinnen in Sachsen sollen bekannt werden

- Die Ideen sollen in der Gesellschat und in der Wirtschat benutzt werden

- Die Ideen sollen nicht in den Schubladen von den Hochschulen bleiben.

Wissen ist wichtig

Wir Freie Demokraten sagen:

Wissen ist wichtig ür Sachsen.
Wissen ist wichtig ür die Wirtschat von Sachsen.

Deshalb wollen wir die Wissenschat in Sachsen ördern.
Und wir wollen die Ergebnisse der Wissenschat in Sachsen schnell weitergeben.

Dann können Firmen die Ergebnisse benutzen.

Und dann kann Sachsen besser werden.

Wir wollen daür Regeln machen.

Die Regeln sollen überall in Sachsen gelten.

Und die Regeln sollen gut sein.

Wissen und Technik sollen besser weitergegeben werden

Wir wollen:

- Die Hochschulen sollen mehr Geld bekommen.

- Die Hochschulen sollen mit dem Sächsischen Staatsministerium ürWissenschat,
Kultur und Tourismus zusammenarbeiten.

- Die Hochschulen sollen mehr Projekte machen.

In den Projekten soll es umWissen und Technik gehen.

Die Hochschulen sollen die Projekte gut machen können.

Daür müssen sie genug Geld bekommen.

Und sie müssen die Projekte gut planen können.

Dann können sie die Projekte auch gut umsetzen.

Wir wollen:

- mehrWissen anbieten

- mehrWeiterbildung anbieten

- Wissen verkauen
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Wir wollen:

- dass die Hochschulen mehrWeiterbildung anbieten

- dass die Hochschulen auch außerhalb von StudiengängenWeiterbildung anbieten

können.

- dass die Hochschulen das Geld daür behalten können.

Wir wollen weniger Bürokratie.

Dann können die Hochschulen das besser machen.

Wir wollen Sachsen besser machen.

Daür müssen wir in die Zukunt investieren.
Wir wollen mehr Geld in Sachen Forschung und Innovationen investieren.

Daür wollen wir bis 20303,5 Prozent vom Bruttoinlandsprodukt investieren.

Das ist ein Fachwort.

Das heißt: Wir wollen mehr Geld in Sachen Forschung und Innovationen investieren.

Dann kann Sachsen auch in den nächsten Generationen gut sein.

Wir wollen die Wirtschat und die Hochschulen zusammenbringen.

Die Wirtschat soll mehr mit den Hochschulen zusammenarbeiten.

Dann können die Firmen besser über die Angebote von den Hochschulen wissen.

Und dann können die Firmen besser mit den Hochschulen zusammenarbeiten.
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Sachsen Kultur – Tradition und Verpfichtung
Kulturraumgesetz ür neue Angebote önen
Wir Freie Demokraten wollen:

- Die Kultur Sachsen soll besser geschützt werden.

- Die Kultur Sachsen soll besser erhalten werden.

- Die Kultur Sachsen soll besser zugänglich sein.

- Die Kultur Sachsen soll sich weiterentwickeln.

Daür muss das Kulturraumgesetz geändert werden.

Das Gesetz muss mehr neue Angebote in Sachsen erlauben.

Und die Förderung von der Regierung muss sich ändern.

Die Förderungmuss an die Löhne angepasst werden.

Wir Freie Demokraten wollen auch:

- Weniger Sachverständige in den Kulturbeiräten

Sachverständige sind Menschen, die viel über etwas wissen.

Zum Beispiel über Kunst und Kultur.

In den Kulturbeiräten gibt es viele Sachverständige.

Die Sachverständigen sollen nur 2 Mal im Parlament arbeiten.

Kultur muss mehr Geld bekommen.

Aber das Geld soll besser verteilt werden.

Daür wollen wir die Regeln ändern.

Jetzt gibt es viele verschiedene Förderungen.

Die Förderungen sind ür verschiedene Bereiche von der Kultur.

Die Förderungen sind ür verschiedene Städte und Regionen.

Wir wollen die Förderungen ür alle Städte und Regionen zusammenlegen.

Dann gibt es nur noch eine Förderung ür alle Städte und Regionen zusammen.

Die Experten sollen die Förderungen bekommen.

Die Experten kennen sich in ihrem Bereich am besten aus.

Sie sollen selbst entscheiden:

- Wie viel Geld brauchen sie?

- Für was brauchen sie das Geld?

Wir wollen die Schlösser in Sachsen behalten.

Und wir wollen die Industrie in Sachsen behalten.

Deshalb müssen wir aupassen.
Die Schlösser und die Industrie sollen nicht kaputt gehen.

Daür brauchen wir Geld.

Aber es gibt zu viele Regeln ür das Geld.
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Manche Regeln sind zu streng.

Manche Regeln müssen anders sein.

Dann können die Menschen bauen und investieren.

Ein sächsischer National Trust nach britischem Vorbild

Wir schlagen vor:

Es soll einen sächsischen National Trust geben.

Der National Trust ist eine Organisation.

Die Menschen können Mitglied in der Organisation werden.

Die Menschenmüssen daür Geld bezahlen.

Die Menschen arbeiten auch reiwillig ür die Organisation.

Die Organisation kümmert sich um die Denkmäler in Sachsen.

Die Denkmäler sollen nicht kaputt gehen.

Daür braucht die Organisation Geld.

Die Menschen geben der Organisation Geld und Arbeit.

Kinder sollen mehr in Musikschulen und in Theatern lernen können.

Deshalb wollen wir:

- Private Musikschulen sollen mehr Geld bekommen.

- Öentliche Musikschulen sollen mehr Geld bekommen.

- Kinder und Jugendliche sollen in Museen kostenlos hingehen können.

- Kinder und Jugendliche sollen in Theatern kostenlos hingehen können.

Die Kirche soll keine besondere Stellung haben.

Die Kirche ist wie andere Vereine.

Wir wollen die Kirche und den Staat trennen.

Das heißt:

Die Kirche soll nicht mehr mit dem Staat zusammenarbeiten.

Zum Beispiel:

- Es soll keine Tanzverbote mehr geben.

- Es soll keine Filmverbote mehr geben.

An stillen Feiertagen sind die Menschen ruhig.

An stillen Feiertagen sollen die Menschen tanzen und Filme sehen können.

Es gibt auch private Fernsehsender.

Die privaten Fernsehsender sind in einer bestimmten Region.

Die privaten Fernsehsender berichten über die Region.

Wir von der FDP wollen den privaten Fernsehsendern helen.
Daür wollen wir die Sächsische Landesmedienanstalt ändern.

Die Sächsische Landesmedienanstalt ist eine Behörde.

Die Behörde hilt den privaten Fernsehsendern.
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Die privaten Fernsehsender sollen mehr Geld bekommen.

Dann können sie weiter berichten.

Und es gibt mehr verschiedene private Fernsehsender in Sachsen.

Öentlicher Rundunk reormieren

Wir wollen den öentlichen Rundunk reormieren.

Der öentliche Rundunk soll weniger Geld bekommen.

Dannmuss jeder Bürger weniger Geld bezahlen.

Daür will der öentliche Rundunk weniger machen.
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Das Sorbische Volk – Vielalt erhalten und ördern
Respekt vor Minderheiten

Wir Freie Demokraten wollen:

- Minderheiten sollen mehr Rechte bekommen.

- Die Sorben sollen mehr Rechte bekommen.

Die Sorben sind eine Minderheit in Sachsen.

Die Sorben sprechen eine eigene Sprache.

Die Sorben haben eine eigene Kultur.

Die Sorben haben eine eigene Identität.

Das heißt:

Sie sind anders als andere Menschen.

Das ist wichtig ür die Sorben.

Wir wollen:

- Die Sprache der Sorben soll wichtig sein.

- Die Kultur der Sorben soll wichtig sein.

- Die Identität der Sorben soll wichtig sein.

Daür wollen wir uns einsetzen.

Die Lausitz ist ein wichtiger Teil von Sachsen.

In der Lausitz leben viele Sorben.

In der Lausitz gibt es viele Orte, an denenman die Sprache und die Kultur von den

Sorben sehen kann.

Das ist gut ür die Wirtschat in der Lausitz.

Und das ist gut ür den Tourismus in der Lausitz.

In der Lausitz gibt es viele Orte, an denenman die Sprache und die Kultur von den

Sorben sehen kann.

Deshalb müssen wir bei vielen Sachen in der Lausitz besonders au die Sprache und die

Kultur von den Sorben achten.

Erhalt von der sorbischen Sprache

Wir wollen:

- Die sorbische Sprache soll eine 2. Fremdsprache sein.

- Die sorbische Sprache soll auch Geld bringen.

- Es soll ein Studium ür Sorbisch als Lehrer oder Lehrerin geben.

Das Studium soll in Bautzen sein.
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Wir Freie Demokraten wollen die Stitung des sorbischen Volkes nanzieren.
Daür müssen wir mit dem Bund reden.

Wir müssenmit dem Bund reden:

- bevor die Infation kommt

- bevor die Infation zu groß wird.

Infation heißt:

Die Preise werden immer teurer.

Deshalb müssen wir auch immermehr Geld haben.

Die Stitung des sorbischen Volkes soll Vereinen helen können.

Vereine sind Gruppen von Menschen.

Die Menschenmachen zusammen etwas.

Zum Beispiel Sport oder Musik.

Die Stitung soll auch anderen Sachen helen können.

Zum Beispiel:

- wenn es in der Region Sachsen Sachen gibt, die sich ändern

- wenn es in der Region Sachsen neue Projekte gibt.

Kultur bewahren und verbreiten

Wir wollen die Kultur der Sorben bewahren.

Die Sorben leben vor allem au dem Land.

Die Sorben haben viele Feste.

Und die Sorben haben viele Traditionen.

Wir wollen die Kultur der Sorben verbreiten.

Daür wollen wir:

- mehr über die Sorben in den Schulbüchern von Geschichte erzählen

- mehr über die Sorben in den Schulbüchern von Geschichte erzählen.
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Migration aktiv gestalten
Sachsen soll ein gutes Land ür alle Menschen sein.

Deshalb sollen die Menschen in Sachsen:

- gut zusammenleben

- sich gegenseitig akzeptieren

- sich gegenseitig verstehen

Wir Freie Demokraten wollen:

- dass die Menschen in Sachsen zusammen leben können

- dass die Menschen in Sachsen sich gegenseitig akzeptieren

- dass die Menschen in Sachsen sich gegenseitig verstehen

Daür brauchen wir Regeln.

Die Regeln heißen: Rechtsordnung undWerteordnung.

Die Regeln sind wichtig ür alle Menschen.

Auch ür die Menschen, die neu nach Sachsen kommen.

Die neuen Menschen sollen sich an die Regeln halten.

Wir wollen den neuen Menschen helen.
Und wir wollen den alten Sachsen helen.

Wir wollen mehr Fachkräte aus dem Ausland nach Sachsen holen.

Daür müssen wir die Einwanderung regeln.

Wir wollen Sachsen ür die Menschen attraktiv machen.

Dann kommen sie gerne nach Sachsen.

Und sie bringen ihre Familien mit.

Wir wollen mehr Fachkräte in Sachsen haben.

Daür brauchen wir die Einwanderung.

Wir wollen Sachsen besser machen.

Deshalb wollen wir die Einwanderung ördern.

Wir Freie Demokraten wollen über Flüchtlinge reden.

Wir wollen über alle Themen reden.

Wir wollen dabei keine Vorurteile haben.

Wir wollen dabei ehrlich sein.

Und wir wollen dabei oen sein.

Alle Menschen sollen mitreden können.
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Dann können wir Probleme besser lösen.

Und dann können wir den Menschen helen.

Manche Menschen denken:

Das Problem ist die andere Meinung.

Das Problem ist der andere Mensch.

Das Problem ist das andere Land.

Aber das stimmt nicht.

Alle Menschen sollen mitreden können.

Dann können wir die Probleme besser lösen.

Und dann können wir den Menschen helen.

Die Menschen in Deutschland sollen verschiedene Kulturen haben.

Jeder Mensch soll seine Religion rei wählen können.

Und jeder Mensch soll seine Religion rei ausüben können.

Das ist wichtig ür die Freiheit von den Menschen.

Und das ist wichtig ür die Auklärung von den Menschen.

Die Freien Demokraten sagen:

Jede Religionmuss sich an die Gesetze halten.

Manche Menschen wollen andere Menschen schlecht behandeln.

Zum Beispiel Frauen oder Menschenmit Behinderung.

Oder manche Menschen wollen andere Menschen schlagen oder töten.

Daür gibt es Gesetze in Deutschland.

Die Gesetze müssen eingehalten werden.

Es gibt schon Regeln ür Asyl und Zuwanderung.

Aber die Regeln werden nicht immer eingehalten.

Das ist schlecht ür alle Menschen.

Deshalb wollen wir:

- Die Regeln müssen eingehalten werden

- Die Anträge au Asyl müssen in 3 Monaten bearbeitet werden

- Die Menschenmüssen abgeschoben werden können

- Die Menschen sollen sicher sein.

Deshalb müssen die Regeln eingehalten werden.

Wir wollen auch:

- Passersatzpapiere sollen schneller gemacht werden.

Integration durch Arbeit

Wir Freie Demokraten sagen:
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Integration gelingt nur durch Arbeit.

Deshalb muss es leicht sein:

Asylsuchende sollen eine Arbeitserlaubnis bekommen.

Das soll in einemMonat passieren.

Außerdem sollen Asylsuchende in Projekten arbeiten können.

In den Projekten sollen sie im öentlichen Bereich arbeiten.

Wir wollen die Arbeit ür Flüchtlinge leichter machen.

Daür müssen wir Barrieren abbauen.

Zum Beispiel:

- Flüchtlinge sollen ihre Berue und Schulen in Deutschland anerkennen lassen können.

- Flüchtlinge sollen einen Job bekommen.

Daür sollen sie weniger Geld verdienen als andere Menschen.

Das heißt: Sie sollen weniger Geld verdienen als den Mindestlohn.

Das soll es nur ür Flüchtlinge geben.

- Manche Menschen können eine Sprache nicht gut sprechen oder verstehen.

Aber sie können eine andere Sprache sehr gut sprechen oder verstehen.

Diese Menschen sollen auch einen Job bekommen können.

Flüchtlinge sollen arbeiten können

Wir Freie Demokraten wollen:

- Flüchtlinge sollen eine Ausbildungmachen können.

- Flüchtlinge sollen eine Arbeit haben können.

- Flüchtlinge sollen in einer Ausbildung sein.

- Flüchtlinge sollen in einer sozialversicherungspfichtigen Arbeit sein.

Sozialversicherungspfichtig heißt:

Die Firmamuss ür die Krankenversicherung und die Rentenversicherung bezahlen.

Flüchtlinge sollen auch in Deutschland leben können.

Aber sie müssen daür:
- keine Strataten gemacht haben

- gut Deutsch sprechen

- genug Geld verdienen können.

Dann können sie vielleicht bald hier bleiben.

Integration durch Sprache

Wir Freie Demokraten wollen:

- Flüchtlingskinder sollen gut Deutsch lernen.

- Die Flüchtlingskinder sollen gut Deutsch lernen können.

- Die Flüchtlingskinder sollen gut Deutsch lernen können in den Schulen und in den
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Einrichtungen ür die Betreuung von Kindern.

Daür wollen wir mehr Geld geben.

Und wir wollen mehr Sprachkurse anbieten.

Die Kinder sollen auch nach dem 18. Geburtstag noch in die Integrationsklassen gehen

können.

Integrationsklassen sind Klassen ür Kinder, die neu in Deutschland sind.

Die Kinder sollen auch nach der Schule eine Ausbildungmachen können.

Daür wollen wir auch etwas tun.

Wir wollen Sachsen ür Menschen aus anderen Ländern attraktiver machen.

Daür sollen wir mehr Inos in anderen Sprachen anbieten.

Zum Beispiel:

- Inos ür Behörden
- Inos im Internet

Wir wollen ein Ino-Center im Internet machen.

Das Ino-Center soll allen Menschen aus anderen Ländern helen.
Das Ino-Center soll au Englisch sein.

Und es soll in allen Bundesländern so sein.

Integration durch Ausbildung undWeiterbildung

Wir wollen Flüchtlingen und Migranten helen.
Daür wollen wir:

- Sprachkurse anbieten

- Praktika anbieten

- Ausbildungen anbieten

- Weiterbildungen anbieten

Praktika sind eine besondere Art von Ausbildung.

Man kann in einem Praktikum verschiedene Sachen ausprobieren.

Man lernt dabei auch:

- was man gut kann

- wie man arbeitet.

Praktika sollen in der ganzen Landesverwaltung angeboten werden.

Dezentrale Unterbringung

Wir Freie Demokraten wollen die Menschen in denWohnungen von den Menschen

unterbringen.

Das heißt: Die Flüchtlinge wohnen in der Nähe von den Einheimischen.

Das ist möglich:
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- wenn die Flüchtlinge genug Geld haben

- wenn es genugWohnungen gibt

- wenn die Flüchtlinge schnell integriert werden sollen.

Die dezentrale Unterbringung ist besser als die zentrale Unterbringung.

Wir wollen die Grenzen schützen.

Wir wollen die Grenzen oen halten.

Aber wir wollen die Grenzen sicher machen.

Wir wollen:

- Schleierahndungenmachen

- Kontrollen machen

- Kontrollen fexibel machen

Dann können wir die Schleuser besser angen.
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Recht und Sicherheit gewährleisten
Die Bürger sollen sicher sein

Die Freien Demokraten wollen:

- Die Bürger sollen sicher sein.

- Die Bürger sollen vor Kriminalität sicher sein.

- Die Bürger sollen vor Terror sicher sein.

- Die Bürger sollen in ihrem Land sicher sein.

- Die Bürger sollen in ihrem Haus sicher sein.

Das ist eine wichtige Augabe von dem Staat.

Der Staat muss daür sorgen.

Aber die Bürger müssen auch selbst aupassen.
Sie müssen sich selbst schützen.

Deshalb dar der Staat den Bürgern nicht zu viel verbieten.

Der Staat dar nur das machen,

was er dar.
Das steht in der Verassung von Deutschland.

Die Bürger sollen Rechte haben.

Wir Freie Demokraten sind die Partei der Bürgerrechte.

Die Regierung soll die Bürger schützen.

Aber die Regierung dar nicht alles machen.

Die Regierungmuss immer sagen:

Warummacht sie etwas?

Und warum nicht etwas anderes?

Erst dann dar die Regierung etwasmachen.

Datenschutz ist ein Grundrecht

Für uns Freien Demokraten ist Datenschutz ein Grundrecht.

Das heißt:

Jeder Mensch hat das Recht au Privatsphäre.
Das Internet ist wichtig ür uns.
Deshalb ist Datenschutz im Internet auch wichtig.

Der Staat dar nur bestimmte Inos von den Bürgern sammeln.

Und der Staat dar nur bestimmte Inos von den Bürgern speichern.

Die Sachsen haben ein Internet ür die Verwaltung.

Das Internet muss sicher sein.
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Aber manche Sachen sind schwierig zu machen.

Dann darman nicht auhören zu arbeiten.

Wir wollen anonym sein.

Das heißt:

Niemand soll uns erkennen.

Das gilt auch im Internet.

Wir wollen auch im echten Leben anonym sein.

Daür brauchen wir:

- keine Gesichtserkennung

- keine Kameras in der Stadt

- Inos über die Kameras in der Stadt

Die Inos über die Kameras in der Stadt sollen:

- an den Kameras hängen

- im Internet stehen.

Die Freien Demokraten wollen:

- Keine Kontodaten von Menschen.

- Keine Inos über Teleonate.
- Keine Inos über Mails.

- Keine Inos überWhatsApp.

Die Nachrichtendienste düren nur die Kontodaten von Menschen sehen:

- Wenn die Menschen etwas Strabares machen.

- Wenn die Menschen Terroristen sind.

Sachsen ist tolerant und oen.
Das heißt:

Manche Sachen sind anders als in anderen Ländern.

Das ist in Sachsen aber egal.

Alle Menschen sind gleich wichtig.

In Sachsen gibt es viele Vereine.

Zum Beispiel:

- Jugendeuerwehren

- Sportvereine

- Religionsgemeinschaten

Wir Freie Demokraten wollen:

- dass alle Menschen in Sachsen gut zusammenleben können

- dass alle Menschen in Sachsen gleich viel wert sind
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Deshalb unterstützen wir diese Vereine.

Es gibt auch rechte Parteien in Deutschland.

Diese Parteien wollen, dass die Gesellschat anders wird.

Sie wollen zum Beispiel:

- dass weniger Ausländer in Deutschland leben

- dass weniger Muslime in Deutschland leben.

Aber das dar nicht die Augabe von den Vereinen sein.

Die Vereine müssen sich um alle Menschen kümmern.

Verassungsschutz
Verassungsschutz ist ein Amt.

Das Amt kümmert sich um Extremisten.

Extremisten sind Menschen, die sehr viel Hass haben.

Und die gegen die Regierung sind.

Die Regierung will Extremisten bekämpen.
Aber das geht nicht gut mit 16 Landesämtern ür Verassungsschutz und einem

Bundesamt ür Verassungsschutz.
Die Freien Demokraten wollen:

- Die Arbeit von dem Amt besser kontrollieren

- Das Amt soll mehr Geld bekommen

- Das Amt soll mehr Mitarbeiter bekommen

- Das Amt soll in den Ländern Büros haben.

Extremismus bekämpen
Wir Freie Demokraten sind gegen Extremismus.

Extremismus ist eine bestimmte Art von Politik.

Extremismus ist zum Beispiel:

- rechts

- links

- religiös

- national.

Religiös heißt:

Man glaubt an Gott.

National heißt:

Man liebt sein Land.

Wir sind gegen alle Formen von Extremismus.

Insbesondere gegen Antisemitismus.
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Antisemitismus ist Hass au Juden.

Die Sicherheitsbehördenmüssenmehr wissen über Extremismus.

Kinderschutz

Kinder und Jugendliche sollen vor Gewalt geschützt werden.

Und vor sexueller Gewalt geschützt werden.

Das ist wichtig.

Deshalb müssen alle Menschen aupassen.
Die Kinder und Jugendlichen sollen sicher sein.

Deshalb müssen alle Menschen lernen:

- Wie man Kinder und Jugendliche schützt

- Wie manmit Kindern und Jugendlichen umgeht.

Das gilt ür alle Menschen, die mit Kindern arbeiten.

Zum Beispiel:

- Lehrer

- Richter

- Ärzte

Die Weiterbildung von den Richtern und Richterinnenmuss besser werden.

Die Polizei soll gut arbeiten können.

Wir wollen der Polizei helen.
Die Polizei soll genug Personal haben.

Und die Polizisten sollen gut ausgebildet sein.

Die Polizei soll neue Sachenmachen können.

Deshalb braucht sie mehr Personal.

Extremisten und Extremistinnen in der Polizei

Extremisten und Extremistinnen sind Menschen, die andere Menschen schlimm nden.
Und die anderen Menschen deshalb schlimm nden.
Das ist ot auch gegen das Gesetz.

Wir wollen keine Extremisten und Extremistinnen in der Polizei.

Aber wir müssen erst alle Fakten prüen.
Dann können wir sagen:

Ja oder Nein.

Die Ausbildung von der Polizei muss besser werden.

Die Ausbildungmuss zeigen:

- Wie wird man radikalisiert?
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- Was ist Extremismus?

- Was ist Rassismus?

Rassismus ist ein Fachwort ür:
Manche Menschen sind schlechter als andere Menschen.

Das dar nicht sein.
Deshalb muss man dagegen vorsorgen.

Die Polizei soll besser kontrolliert werden.

Deshalb wollen wir:

- Eine neue Stelle in der Polizei.

Die neue Stelle heißt: Polizeibeautragter.
- Die neue Stelle soll im Landtag sein.

Die Polizei muss in guten Gebäuden arbeiten können.

Die Gebäudemüssen in Ordnung sein.

Die Gebäudemüssen sicher sein.

Die Gebäudemüssen sauber sein.

Die Gebäudemüssen gut aussehen.

Die Gebäudemüssen ür die Polizisten und Polizistinnen gut sein.

Viele Gebäude sind nach 1990 gebaut worden.

Aber die Gebäude sind schon wieder kaputt.

Deshalb müssen die Gebäude jetzt neu gemacht werden.

Es gibt auch neue Sachen ür die Polizei.

Zum Beispiel:

- ein Trainingsplatz ür die Polizei

- eine Schießanlage ür die Polizei

- ein neues Rechenzentrum.

Wie können wir die organisierte Kriminalität bekämpen?
Die organisierte Kriminalität ist eine Gruppe von Menschen.

Die Menschenmachen Strataten zusammen.

Die Menschen sind ot in einer Firma.

Die Firma ist dann ot auch Teil von der Gruppe.

Die Firmamacht dann Strataten ür die Gruppe.

Wir wollen:

- Die organisierte Kriminalität soll nicht besser sein als der Staat.

- Die organisierte Kriminalität soll nicht besser zusammen arbeiten können als der Staat.

- Wir wollen mehr Inos über die organisierte Kriminalität austauschen.
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- Wir wollen alle Inos über die organisierte Kriminalität gleich behandeln.

Der Gemeindliche Vollzugsdienst

Der Gemeindliche Vollzugsdienst kümmert sich um die Sicherheit in den Städten und

Gemeinden.

Wir von der FDP wollen:

- Der Gemeindliche Vollzugsdienst soll genug Personal haben.

- Der Gemeindliche Vollzugsdienst soll keineWaen haben.

- Die Polizei hat die Augabe, die Sicherheit zu schützen.

- Die Polizei hat nicht genug Personal?

Dannmuss der Gemeindliche Vollzugsdienst nicht mehr machen.

Die Freiwilligen Feuerwehren sind wichtig.

Wir Freie Demokraten wollen:

- dass die Feuerwehren gut arbeiten können

- dass es genug Feuerwehrleute gibt.

Daür müssen wir die Feuerwehren besser ausstatten.

Und wir müssenmehr junge Leute ür die Feuerwehr gewinnen.

Das ist besonders wichtig au dem Land.

Wir wollen mit den Ländern Tschechien und Polen zusammenarbeiten.

Zum Beispiel:

Wenn es eine große Katastrophe gibt.

Die Feuerwehr und die Rettungsdienste sollen gut arbeiten können.

Und der Katastrophenschutz soll gut arbeiten können.

Das ist wichtig ür die Menschen.

Denn dann können die Menschen schnell gerettet werden.

Und es gibt keine Bürokratie.

Das heißt:

Es gibt keine langen Listen und Formulare.

Die Feuerwehren brauchen Nachwuchs.

Die Feuerwehren brauchen auch genug Geld.

Die Feuerwehren müssen gut arbeiten können.

Daür müssen wir etwas tun.

Wir wollen:

- neueWege ür die Feuerwehren nden
- neueWege ür den Katastrophenschutz nden
- neueWege ür die Arbeit mit den Feuerwehren und dem Katastrophenschutz nden.
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Zum Beispiel:

Manche Menschen wollen nur in der Freizeit bei der Feuerwehr helen.
Aber manche Menschen wollen auch in der Arbeit bei der Feuerwehr helen.
Das nennt man dann: hauptamtlich.

Das heißt: Sie bekommen daür Geld von der Stadt oder vom Land.

Aber die Strukturen von den Feuerwehren sollen nicht hauptamtlich werden.

Die Ausbildung von der Feuerwehr soll besser werden.

Die Feuerwehr braucht zum Beispiel:

- einen Führerschein ür einen LKW

- neue Sachen ür die Arbeit

- neue Ideen ür die Arbeit

Die Feuerwehren sollen zusammenarbeiten können.

Daür brauchen sie Geld und Mitarbeiter.

Die Feuerwehren sollen auch mehr lernen können.

Daür braucht es eine gute Schule.

Die Schule muss genug Geld und Mitarbeiter haben.

Die Feuerwehr braucht neue Sachen

Die Feuerwehr braucht neue Autos und neue Geräte.

Die Feuerwehren in Ostdeutschland haben noch viele Sachen aus der DDR.

Diese Sachen sind alt.

Die Feuerwehren in Ostdeutschland sollen neue Sachen bekommen.

Daür sollen sie mehr Geld bekommen.

Wir wollen auch:

- mehr Geld ür die Ausrüstung

- mehr Geld ür die Fahrzeuge

- mehr Geld ür die Gerätehäuser.

Katastrophenschutz gut ausstatten

Wir Freie Demokraten wollen:

- dass der Freistaat Sachsen gut ür die Menschen da ist.

- dass der Freistaat Sachsen genug Geld ür den Katastrophenschutz hat.

- dass der Freistaat Sachsen genug Sachen ür den Katastrophenschutz hat.

- dass der Freistaat Sachsen genug Menschen ür den Katastrophenschutz hat.

Waenrecht prüen
Wir Freie Demokraten wollen:

- DasWaenrecht soll geändert werden.
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- DasWaenrecht soll in ganz Deutschland geändert werden.

- DasWaenrecht soll in Europa geändert werden.

Wir wollen dasWaenrecht einacher machen.

Und wir wollen dasWaenrecht besser erklären.
Dann versteht man es besser.

Manche Regeln sind zu streng.

Undmanche Regeln sind nicht wichtig ür die Sicherheit.

Deshalb sollen die Menschen weniger bürokratische Regeln haben.

Wir wollen keine neuen Regeln ür dasWaenrecht.

Extremisten und Reichsbürger sollen keineWaenmehr haben.

Daür wollen wir die Waenbehörden in den Kommunen stärken.

Die Waenbehörden prüen:
- Wer ist ein Extremist?

- Wer ist ein Reichsbürger?

- Hat der Mensch eine Wae?
Die Waenbehörden prüen das schnell.

Und die Waenbehörden arbeiten dabei mit dem Verassungsschutz zusammen.

Wir wollen:

- Die Gesetze sollen besser sein.

- Die Gesetze sollen es den Behörden leichter machen.
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Sportland Sachsen

Wir Freie Demokraten wollen:

- mehr Geld ür den Sport

- bessere Sportstätten

- mehr Mitsprache ür die Sportler und Sportlerinnen.

Sachsen ist ein guter Ort ür Sportler und Sportlerinnen.

In Sachsen gibt es zum Beispiel:

- Bundesstützpunkte

- Eliteschulen des Sports

- das Institut ür Angewandte Trainingswissenschaten in Leipzig

Wir wollen:

- dass es wieder eine akademische Trainerausbildung in Leipzig gibt.

Die Welt zu Gast in Sachsen

Wir Freie Demokraten sagen:

Sportgroßveranstaltungen sind wichtig ür Sachsen.
Sportgroßveranstaltungen sind zum Beispiel:

- das Internationale Turnest
- die Turn-EM in Leipzig

- die Finals 2025 in Dresden

- die Wintersportweltcups in Klingenthal und Altenberg.

Sportgroßveranstaltungen bringen viel Geld nach Sachsen.

Und Sportgroßveranstaltungen sind gut ür den Sport.

Deshalb wollen wir Sportgroßveranstaltungen in Sachsen unterstützen.

Wir wollen die Bundeswehr in Sachsen stärken.

Die Bundeswehr ist eine Armee.

Die Bundeswehr soll in Sachsen bleiben.

Und die Bundeswehr soll besser werden.

Daür wollen wir uns einsetzen.

Wir wollen:

- Die Bundeswehr soll mehr mit Sachsen zusammenarbeiten

- Die Bundeswehr soll mehr Inos über Sachsen geben

- Die Bundeswehr soll Sachsen besser kennenlernen

- Die Bundeswehr soll Sachsen besser verstehen lernen

- Die Bundeswehr soll Sachsen besser kennenlernen

- Die Bundeswehr soll Sachsen besser verstehen lernen
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Daür wollen wir:

- die Bundeswehr bei Veranstaltungen von Sachsen dabei haben

- die Schulen, Universitäten und Hochschulen in Sachen sollen mehr Inos über Politik
bekommen.

 



Seite 45 von 78

Die Kommunen stärken
Die Kommunen sollen genug Geld haben

Die Kommunenmüssen ür die Menschen da sein.

Die Menschen brauchen:

- Hile
- Schulen

- Straßen und andere Sachen.

Wir wollen den Kommunen helen.
Daür wollen wir:

- weniger Geld ür Förderprogramme

-mehr Geld ür Investitionen in die Kommunen

Investitionen sind Sachen, die man neu baut.

Zum Beispiel:

- Straßen

- Schulen

Die Kommunen sollen selbst entscheiden können:

Was soll mit dem Geld passieren?

Und die Kommunen sollen das Geld über mehrere Jahre bekommen.

Die Augaben von den Städten und Gemeinden ändern sich.

Die Städte und Gemeinden sollen mehr machen.

Aber die Städte und Gemeinden bekommen daür keinGeld.

Das ist nicht richtig.

Die Städte und Gemeinden sollen mehr machen.

Aber die Städte und Gemeinden sollen auch genug Geld bekommen.

Zuwendungen ür die Selbstverwaltung

Zuwendungen sind Geld.

Zuwendungen sind ür die Selbstverwaltung von den Kommunen.

Die Freien Demokraten wollen:

Die Zuwendungen ür die Selbstverwaltung von den Kommunen sollen 35 Prozent sein.

Das ist mehr als jetzt.

Der Landkreis Görlitz will vor Gericht gehen.

Er will gegen ein Gesetz kämpen.
Das Gesetz heißt: Finanzausgleichsgesetz.

Wir wollen mehr Geld ür den Brandschutz.
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Das haben wir schon vor 2 Jahren gesagt.

Und wir wollen das jetzt machen.

Geld ür Straßen
Die Kommunen sollen Geld ür Straßen bekommen.

Aber die Kommunen sollen das Geld direkt bekommen.

Und nicht über die Landkreise.

Dann können die Kommunen besser planen.

Und die Bauunternehmen wissen:

Die Kommunen bekommen das Geld.

Mehr Geld ür Schulen und Kitas

Wir Freie Demokraten wollen mehr Geld ür Schulen und Kitas.

Dann können die Schulen und Kitas besser werden.

ÖPNV ist eine Augabe von den Ländern.

ÖPNV ist ein Bus oder eine Bahn.

Die Freien Demokraten sagen:

Der Freistaat muss mehr Geld ür den ÖPNV bezahlen.

Das Geld kommt aus dem Bundesland.

Das Bundesland ist ein anderes Wort ür Land.
Die Länder bekommenmehr Geld vom Bund.

Das Bundeslandmuss auchmehr Geld bezahlen.

Manchmal machen die Länder Sachen zusammen.

Zum Beispiel:

- die Länder machen neue Busse

- die Länder machen neue Bahnen

Dannmüssen die Länder auch ür diese Sachen bezahlen.

Investitionen in sächsische Krankenhäuser

Die Krankenhäuser in Sachsen brauchen Geld.

Daür müssen die Länder sorgen.

Das ist eine Pfichtaugabe von den Ländern.

Aber Sachsen gibt zu wenig Geld daür aus.
Sachsen gibt nur 3 Prozent vom Geld ür die Krankenhäuser aus.

Das Geld soll aber 8 Prozent vom Geld ür die Krankenhäuser sein.

Das sagt ein Institut ür das Entgeltsystem im Krankenhaus.

Das kurzeWort ist: InEK.

Das InEK ist ein Institut.

Das InEKmacht eine Berechnung jedes Jahr.
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Die Berechnung zeigt:

Wie viel Geld brauchen die Krankenhäuser?

Mehr Entscheidungsmöglichkeiten ür Kommunen

Wir Freie Demokraten wollen:

- Städte und Gemeinden sollen selbst entscheiden können.

- Städte und Gemeinden sollen mehr Geld bekommen.

- Städte und Gemeinden sollen selbst Projekte machen können.

- Städte und Gemeinden sollen mehr Geld bekommen.

- Städte und Gemeinden sollen nicht immer neue Förderprogramme brauchen.

Dann können sie selbst Projekte machen.

Die Städte und Gemeinden sollen selbst entscheiden können:

Wie viel Geld sie ür die Fraktionen in den Kreistagen und in den Stadträten bekommen.

Das soll nicht der Freistaat entscheiden.
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Verwaltung neu denken
Wir wollen einen kleinen Staat.

Das heißt:

Der Staat soll nur die Sachenmachen,

die er wirklich muss.

Dann kann der Staat auch weniger Geld ausgeben.

Wir Freie Demokraten sagen:

Der Staat soll genau schauen:

Wasmuss der Staat machen?

Und was kann der Staat nicht machen?

Dann kann der Staat auch weniger Geld ausgeben.

Die Verwaltung soll besser werden.

Daür muss man die Augaben von der Verwaltung prüen.
Manmuss prüen:
- Was ist gut?

- Was ist schlecht?

- Was kannman besser machen?

- Wie kannman es besser machen?

Die Verwaltung soll digital werden.

Aber das ändert nichts an den Augaben.
Die Augabenmüssen trotzdem gut sein.

Und die Verwaltungmuss trotzdem gut sein.

Wir Freie Demokraten wollen:

- Die Verwaltung soll eizienter werden.

- Die Bürger sollen eizienter werden.

Deshalb müssen die Digitalisierungsprojekte gut gemacht werden.

Die Digitalisierungmuss von Anang bis Ende gut sein.

Das heißt:

- Die Verwaltung soll alles automatisch machen können.

- Die Bürger sollen alle Verwaltungsangebote online bekommen.

Wir wollen die Doppelstrukturen abbauen.

Doppelstrukturen sind:

- 2 Sachen, die gleich sind

- 2 Sachen, die zusammen gehören.

Zum Beispiel:

- 2 Ministerien
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- 2 Ämter.

Zum Beispiel:

- Das Innenministerium und das Justizministerium

- Das Landratsamt und das Amt ür Soziales.

Wir wollen die Doppelstrukturen abbauen.

Dann brauchen wir weniger Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen.

Und wir brauchen weniger Geld.

Wir wollen auch:

- Weniger Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei der Polizei

- Weniger Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei Gerichten

- Weniger Lehrer und Lehrerinnen in Schulen

- Weniger Wissenschatler undWissenschatlerinnen in Forschungseinrichtungen.

Wir wollen auch:

- Die Verwaltung soll besser werden

- Die Verwaltung soll mehr digital sein.

Die Regierung von Sachsen ist zu groß.

Die Regierung von Sachsenmacht zu viele Sachen.

Das Geld von den Bürgern von Sachsen soll in wichtige Sachen gehen.

Deshalb sollen die Regierungen weniger machen.

Dann haben die Regierungenmehr Zeit ür die wichtigen Sachen.

Die Menschen in Sachsen werden immer weniger.

Deshalb braucht es weniger Stellen in der Regierung.

Aber die Regierung von Sachsenmacht immer mehr Stellen.

Das ist alsch.

Wir Freie Demokraten wollen:

- Im aktuellen Haushalt sollen keine neuen Stellen geschaen werden

- Im nächsten Haushalt sollen weniger Stellen geschaen werden.

Eine gute Verwaltung

Wir wollen eine gute Verwaltung.

Die Bürger und Bürgerinnen sollen gut mit der Verwaltung arbeiten können.

Und die Firmen sollen gut mit der Verwaltung arbeiten können.

Daür muss die Verwaltung gut arbeiten.

Die Verwaltungmuss sich um die Bürger und Bürgerinnen kümmern.

Und die Verwaltungmuss sich um die Firmen kümmern.
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Bürger sollen mitreden können

Wir wollen:

- Weniger Menschenmüssen ür einen Volksantrag unterschreiben.

- Weniger Menschenmüssen ür ein Volksbegehren unterschreiben.

- Jeder Mensch ab 16 Jahren soll wählen können.

- Jeder Mensch ab 18 Jahren kann Landrat oder Landrätin werden.

Wir wollen auch:

- Die Petitionen sollen moderner werden.

Leistungsähige Städte und Gemeinden

Städte und Gemeinden sollen stark sein.

Dann können die Menschen dort gut leben.

Das ist ür uns Freie Demokraten sehr wichtig.

Die Menschen sollen selbst entscheiden können:

- was in der Stadt oder Gemeinde passiert

- wie die Stadt oder Gemeinde aussieht.

Selbstverwaltung von den Kommunen

Kommunen sind zum Beispiel:

- Städte

- Dörer.
Die Menschen in den Kommunen können selbst entscheiden.

Das nennt man: Selbstverwaltung.

Das ist wichtig ür die Demokratie.

Wir wollen:

- dass die Menschen in den Kommunen selbst entscheiden können

- dass die Behörden vom Freistaat Sachsen nicht immer alles bestimmen.

Wir wollen die Städte und Gemeinden stark machen.

Dann können die Menschen in den Städten und Gemeinden selbst bestimmen.

Das ist ür uns Freie Demokraten sehr wichtig.

Deshalb wollen wir die Städte und Gemeinden stärker machen.

Und nicht die Landkreise oder das Land.

Wie kannman die Wahlbewerbung leichter machen?

Wir Freie Demokraten wollen:

- Man soll die Unterschriten ür die Wahl auch anders sammeln können.

- Man soll die Unterschriten auch im Internet machen können.
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- Man braucht keine Unterschrit mehr in der Gemeindeverwaltung.

Das heißt:

Manmuss nicht mehr in das Rathaus gehen.

- Die Parteien brauchen keine Unterschriten mehr ür die Kommunalwahlen.

Wir Freie Demokraten wollen in Sachsen eine Regel einühren.
Die Regel heißt: One in, two out.

Das heißt:

Man dar nur eine neue Regel machen.

Daür muss man aber 2 alte Regeln streichen.
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Für eine aktivierende Gesellschats- und
Sozialpolitik
Sozialpolitik ist auch Innovationspolitik.

Das heißt:

Wir wollen die Gesellschat besser machen.

Daür müssen wir neue Sachenmachen.

Wir wollen den Menschen helen.
Aber wir wollen nicht immer mehr Geld ür die Hile ausgeben.

Wir wollen den Menschen helen, selbstständig zu sein.

Dann brauchen sie weniger Hile von der Gesellschat.

Selbstbewusste Familien

Wir Freie Demokraten wollen:

- Sachen ür Familien machen.

- Sachen ür die Kinder von Familien machen.

- Sachen ür die Eltern von Familien machen.

Familien sollen in Sachsenmehr akzeptiert werden.

Und Familien sollen mehr Hile bekommen.

Jeder soll selbst entscheiden können:

- Wie er sein Leben haben will.

- Wie er Familie haben will.

Das ist wichtig ür uns.

Wie können Eltern gut arbeiten?

Wir wollen:

- dass Eltern gut arbeiten können

- dass Kinder gut betreut werden.

Deshalb wollen wir:

- mehr Kitas

- mehr Kitas ür Kinder von arbeitenden Eltern

- Kitas mit Önungszeiten nach 18 Uhr abends

- Kitas anWochenenden.

Betriebskindergärten

Betriebskindergärten sind wie normale Kindergärten.

Aber die Kinder kommen aus bestimmten Firmen.

Die Kinder können dann in der Nähe von ihrer Firma betreut werden.

Wir wollen mehr Betriebskindergärten haben.
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Daür wollen wir mehr Geld ür die Kindergärten geben.

Dann können die Kommunen und die Eltern auchmehr Geld geben.

Eine Reorm vom Landeserziehungsgeld

Wir Freie Demokraten wollen das Landeserziehungsgeld reormieren.

Das Landeserziehungsgeld ist wie das Bundeselterngeld.

Aber es ist nur ür das Land Sachsen.

Eltern sollen auch ür das zweite oder dritte Lebensjahr von ihrem Kind Geld bekommen.

Dann können sie besser arbeiten.

Wertschätzung ür alte Menschen

Wir Freie Demokraten wollen:

- dass alte Menschen selbstbestimmt leben können

- dass es ür alte Menschen genug Angebote gibt.

Daür müssen wir die Barrierereiheit verbessern.
Barrierereiheit heißt:
Alte Menschen sollen überall gut hinkommen.

Zum Beispiel:

- in der Stadt

- in den Geschäten.
Es soll auch in der Fläche genug Angebote geben.

Daür wollen wir:

- Bürgerläden

Bürgerläden sind kleine Läden in der Stadt.

In den Läden kannman Sachen kauen und Sachen abholen.

- mobile Lösungen.

Menschen sollen auch im Alter gut arbeiten können.

Daür brauchen sie vielleicht andere Arbeitszeiten.

Wir Freie Demokraten wollen das möglichmachen.

Und wir wollen:

- dass ältere Menschen gut lernen können

- dass ältere Menschen gut in der Firma arbeiten können.

Menschen sollen auch im Alter gut in ihrer Wohnung leben können.

Daür wollen wir:

- dass es barrierereie Wohnungen gibt

- dass es Mehrgenerationenhäuser gibt

- dass es neue Regeln ür Bauen gibt

Menschen sollen auch im Alter in ihrer Wohnung bleiben können.
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Daür wollen wir:

- dass es Hilen ür die Wohnung gibt

- dass die Vermieter den Menschen helen
- dass die Versicherungen den Menschen helen
- dass die Kommunen den Menschen helen.

Barrierereiheit und Inklusion

Wir Freie Demokraten wollen:

- Alle Menschen sollen die gleichen Chancen haben.

- Alle Menschen sollen selbst entscheiden können.

- Alle Menschen sollen selbst bestimmen können.

- Alle Menschen sollen selbst lernen können.

- Alle Menschen sollen selbst Sachenmachen können.

- Alle Menschen sollen selbst Sachen lernen können.

Inklusion ist ür uns wichtig.

Die UN-Behindertenrechtskonvention

Die UN-Behindertenrechtskonvention ist ein Vertrag.

Der Vertrag ist ür alle Länder der Welt.

In dem Vertrag steht:

Menschenmit Behinderung sollen in allen Bereichen von der Gesellschat mitmachen

können.

Deshalb wollen wir den Vertrag in Sachsen umsetzen.

Wir wollen:

- dass Menschenmit Behinderung selbst bestimmen können

- dass Menschenmit Behinderung selbst ür sich sorgen können

Wir wollen ein neues Gesetz machen.

Das neue Gesetz heißt: Landesinklusionsplan ür Sachsen.
In dem Plan steht:

So weit sind wir schon gekommen.

Und so weit wollen wir noch kommen.

Wir wollen auch mehr Beratungsangebote machen.

Die Beratungsangebote sollen auch im Internet sein.

Die Jugendämter sollen mehr Geld bekommen.

Die Jugendämter sollen präventive Angebote machen.

Das heißt:

Die Jugendämter sollen Familien helen, bevor Probleme entstehen.

Daür soll der Freistaat Geld geben.

Aber manche Familien brauchen mehr Hile.
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Zum Beispiel:

- weil die Familien sehr viel Geld brauchen

- weil die Familien sehr viele Probleme haben

- weil die Familien krank sind.

Dann soll die Kommune helen.
Und dann soll die Kommune das Geld von dem Freistaat bekommen.

Das Kindeswohl ist das Wichtigste.

Das heißt:

Die Kinder sollen in guten Familien leben.

Und die Kinder sollen in guten Pfegeamilien leben.

Wir wollen daür sorgen:
- Die Kinder kommen nicht in ein Heim.

- Die Kinder kommen nur in ein Heim, wenn es wirklich nötig ist.

- Die Heime bekommenmehr Geld ür die Kinder.

- Die Heimemüssen besser au die Kinder aupassen.

Wir wollen auch:

Die Heime sollen besser kontrolliert werden.

Daür soll es 2 verschiedene Stellen geben.

Wir wollen die Jugend unterstützen

Wir wollen Jugendclubs undmobile Jugendarbeit stärken.

Jugendliche sollen selbst Verantwortung übernehmen können.

Daür wollen wir mehr Freizeitmöglichkeiten ür junge Menschenmachen.

Die Freizeitmöglichkeiten sollen ür bestimmte Altersgruppen sein.

Kein Platz ür Gewalt

Wir Freie Demokraten wollen:

- Gewalt gegen Kinder und Jugendliche

- Gewalt untereinander

Wir wollen:

- Angebote machen, damit es keineGewalt gibt.

- Ambulanzen ür Kinder und Jugendliche.

- Häuser ür Kinder und Jugendliche.

In diesen Häusern können Kinder und Jugendliche Hile bekommen.

- Pädagogen und Pädagoginnen sollen besser helen können.

Pädagogen und Pädagoginnen sind Menschen,

die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten.

Zum Beispiel:



Seite 56 von 78

- Lehrer und Lehrerinnen

- Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen an Schulen.

Es soll mehr Sozialarbeit an Schulen geben.

Schutzhäuser sollen mehr Geld bekommen

Schutzhäuser sind ür Frauen undMänner.

In den Schutzhäusern kannman sicher sein.

Niemand kann einem etwas tun.

In den Schutzhäusern kannman auch gut überlegen:

Was will ich machen?

Wie will ich weiterleben?

In Sachsen gibt es auch Schutzhäuser ür Männer.

Wir wollen mehr Schutzhäuser ür Männer und Frauen bauen.

Und wir wollen mehr Geld ür die Schutzhäuser.

Manchmal ist es schwierig in einem Schutzhaus zu leben.

Manche Menschen sind zum Beispiel:

- schwul

- lesbisch

- bisexuell

- transsexuell

- intergeschlechtlich

Diese Menschen brauchen besondere Hile.
Deshalb wollen wir auch besondere Schutzhäuser bauen.

Wie können wir Obdachlosigkeit verhindern?

Wir wollen wissen:

Wie viele Menschen sind in Sachsen obdachlos?

Und wie viele Menschen haben keineWohnung in Sachsen?

Daür wollen wir eine Liste machen.

Dann können wir den Menschen helen.
Wir wollen den Menschen helen.
Und nicht nur die Situation von den Menschen beobachten.

Sachsen ist ein Landmit vielen verschiedenen Menschen.

Alle Menschen sollen gleich sein.

Niemand darwegen seiner sexuellen Orientierung benachteiligt werden.

Das heißt:
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Jeder Mensch soll das gleiche Recht haben.

Zum Beispiel:

- Jeder Mensch soll in der Gesellschat mitmachen können

- Jeder Mensch soll sich in der Gesellschat sicher ühlen.

Wir wollen:

- Vielalt in der Gesellschat
- Alle Menschen sollen sich in der Gesellschat wertvoll ühlen
Daür wollen wir etwas tun.

Zum Beispiel:

- Wir wollen die Schulen besser machen

- Wir wollen Selbsthilegruppen ördern
- Wir wollen, dass es mehr Vielalt in den Firmen gibt

Daür brauchen wir besondere Regeln.

Daür brauchen wir neue Regeln in der Verassung von Sachsen.

Gleichberechtigung ist wichtig.

Wir wollen Gleichberechtigung ür alle Menschen.

Daür brauchen wir Regeln.

Die Regeln sollen ür alle Menschen gelten.

Und die Regeln sollen ür Familien gelten.

Und die Regeln sollen ür Menschen mit Behinderung gelten.

Wir wollen wissen:

Gibt es Gleichberechtigung?

Oder gibt es Ungleichberechtigung?

Daür brauchen wir Zahlen und Fakten.

Wir wollen auch wissen:

Was kann der Staat tun?

Damit es mehr Gleichberechtigung gibt.

Wir wollen keine Parität in den Listen ür den Landtag von Sachsen.

Das heißt:

Es sollen nicht immer genau so viele Männer und Frauen in den Listen stehen.

Das ist nichtwichtig.

Wir wollen keineGenderschreibweisen in Sachsen.

Das heißt:

Manche Sachen schreibt man mit einem bestimmtenWort.

Zum Beispiel: Mann oder Frau.
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In Sachen soll man das selbst entscheiden können.

In den Ämtern von Sachsen schreiben wir aber nur mit bestimmtenWörtern.

Zum Beispiel: Mann oder Frau.

Akzeptanz ür Geschlechtsneutralität in Sachsen verbessern

In Sachsen soll es mehr Akzeptanz ür Geschlechtsneutralität geben.

Das heißt:

Menschen sollen selbst entscheiden können:

- ob sie ein Mann oder eine Frau sind

- ob sie keinMann oder keine Frau sind.

Daür müssen die Ämter in Sachsen die Inos von den Menschen besser schützen.

Und es sollen mehr Beratungsangebote geben.

Gleichberechtigung in Schulen ördern
Wir wollen, dass alle Menschen gleich behandelt werden.

Das gilt auch ür Schulen.
Deshalb wollen wir:

- Lehrer und Lehrerinnen sollen mehr über das Thema wissen

- und wir wollen Projekte mit Schulen machen.

Wir wollen den Aktionsplan von Sachsen weiter verbessern.

Freiheit endet nichtmit dem Tod

Wir Freie Demokraten wollen:

- dass man die Asche von der Kremierung mit nach Hause nehmen kann.

- dass man die Asche au dem eigenen Grundstück bestatten kann.

- dass man die Asche in der Natur verstreuen kann.

- dass man die Asche au Friedhöen bestatten kann.

- dass man andere Sachenmit der Asche machen kann.

Vor der Kremierung braucht man einen Bestatter.

Aber danach soll manmehr Freiheiten haben.

Man soll auchmehr Sachen au dem Grab machen können.

Zum Beispiel:

- eine Inschrit au dem Grab

- Blumen au demGrab.
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Gesundheit und Pfege – Versorgung erneuern
Eine gute Gesundheitsversorgung ür alle Menschen

Wir wollen:

- Alle Menschen sollen eine gute Gesundheitsversorgung haben.

- Die Gesundheitsversorgung soll in der Nähe von den Menschen sein.

- Die Gesundheitsversorgung soll modern sein.

- Die Gesundheitsversorgung soll gut sein.

Die Ärzte und Ärztinnen sollen in ihren Praxen arbeiten.

Die Krankenhäuser sollen gut sein.

Die Apotheken sollen gut sein.

Die Apotheken gehören zu den Ärzten und Ärztinnen.

Die Ärzte und Ärztinnen können die Apotheken selbst ühren.
Die Ärzte und Ärztinnen können auch andere Sachenmachen.

Wir wollen mit den Partnern von der Selbstverwaltung reden.

Und wir wollen mit den anderen Leuten reden, die die Gesundheit von den Menschen

organisieren.

Wir wollen neue Ideen haben ür die Gesundheit von den Menschen in Sachsen.

Wir Freie Demokraten wollen:

- Ärzte sollen sich in der Stadt niederlassen können.

- Die Ärzte sollen die Leistungen von den Krankenkassen bezahlt bekommen.

- Die Ärzte sollen die Leistungen von den Krankenkassen bezahlen.

- Die Ärzte sollen die Leistungen von den Krankenkassen bezahlen können.

Daür müssen die Regeln geändert werden.

Die Regeln sind:

- Die Ärzte müssen die Leistungenmit dem Bewertungsmaßstab bezahlen.

- Die Ärzte müssen die Leistungenmit der Gebührenordnung bezahlen.

Das ist nichtmöglich?

Dannmüssen die Regeln geändert werden.

Wir wollen die Delegation im Freistaat erproben.

Dabei helen Ärzte.

Die Ärzte müssen nicht alles machen.

Sie können Augaben an andere Menschen geben.

Zum Beispiel an Pfegekräte.
So können die Ärzte sich besser um die Patienten kümmern.
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Ambulant vor stationär

Wir wollen den Grundsatz halten:

Ambulant ist besser als stationär.

Ambulant heißt:

Man bekommt die Hile zu Hause.

Stationär heißt:

Manmuss ins Krankenhaus.

Die ambulante Versorgung ist wichtig.

Denn die ambulante Versorgung ist gut ür die Menschen.

Und die ambulante Versorgung ist günstig ür das Gesundheitssystem.

Die Behandlungen sollen in der Praxis von einem Arzt oder einer Ärztin gemacht werden.

Dannmuss man nicht ins Krankenhaus.

Wir wollen die ambulante Versorgung besser machen.

Dannmüssen die Krankenhäuser weniger Patienten und Patientinnen behandeln.

Ärzte und Ärztinnen sind selbstständig.

Das heißt:

Sie arbeiten ür sich selbst.

Das ist wichtig ür die Gesundheit von den Menschen.

Die Ärzte und Ärztinnen können dann selbst entscheiden:

- Was brauchen die Patienten und Patientinnen?

- Wie können die Patienten und Patientinnen gesund werden?

Das ist wichtig ür die Gesundheit von den Menschen.

Die Freiheit der Ärzte und Ärztinnen ist wichtig ür die Gesundheit von den Menschen.

Die Freiheit von den Ärzten und Ärztinnen ist wichtig ür uns.
Wir wollen das so halten.

Neuordnung des öentlichen Gesundheitsdienstes

Der öentliche Gesundheitsdienst ist ein Amt.

Das Amt kümmert sich um die Gesundheit von den Menschen.

Wir Freie Demokraten wollen:

- Die Kurse beim öentlichen Gesundheitsdienst beenden.

- Die Ärzte sollen mehr machen.

- Die Ärzte sollen die Impungenmachen.

- Die Ärzte sollen die Schutzimpungenmachen.

Schutzimpungen sind Impungen gegen Krankheiten.

- Die Ärzte sollen die Schuleingangsuntersuchungenmachen.

Die Schuleingangsuntersuchung ist eine Untersuchung ür Kinder.
Die Kinder sind noch nicht in der Schule.

Die Kinder sind 6 Jahre alt.
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Die Kinder sollen wissen:

Kann ich gut lernen?

Kann ich gut in der Schule mitmachen?

Daür untersuchen die Ärzte die Kinder.

Die Ärzte bekommen daür Geld.

- Die Ämter sollen weniger arbeiten.

Deshalb soll es weniger Doppelungen geben.

Doppelungen heißt:

Es gibt 2 Sachen, die das Gleiche machen.

- Die Ämter sollen mehr mit dem Computer arbeiten.

Sachsen braucht Ärzte und Ärztinnen.

Aber es gibt zu wenig junge Menschen, die Medizin studieren wollen.

Deshalb wollen wir Freie Demokraten:

- Es sollen mehr Studienplätze ür Medizin in Chemnitz, Leipzig und Dresden geben.

- Es sollen mehr Studienplätze ür Pharmazie in Leipzig geben.

Es gibt Stipendien ür junge Ärzte.

Stipendien sind Geld ür die Ausbildung.

Die Stipendien sind vom Freistaat Bayern und von der Kassenärztlichen Vereinigung.

Die kurze Form ist KV.

Die kurze Form ist: Ärzte, die ür die Krankenkasse arbeiten.

Wir wollen mehr Stipendienmachen.

Die Versorgung soll in der Nähe von den Menschen sein.

Wir Freie Demokraten wollen:

- Die Behandlung soll gut sein.

- Die Behandlung soll besser werden.

- Es sollen mehr Ärzte und Ärztinnen ausgebildet werden.

- Es sollen mehr Praxen in MVZ umgewandelt werden.

MVZ ist eine kurze Form ür: Medizinische Versorgungszentren.

Die Apotheken in Sachsen sollen die Menschen gesund halten.

Apotheken im Internet können auch helen.
Aber nur:

- wenn die Apotheken im Internet auch amNotdienst teilnehmen.

- wenn die Apotheken im Internet andere Apothekenmit demNotdienst beautragen.



Seite 62 von 78

Die Freien Demokraten sagen:

Die Apothekenmüssen in der Nähe von den Menschen sein.

Die Apothekenmüssen gut beraten.

Die Apothekenmüssen immer oen sein.

Das ist wichtig ür die Versorgung in Sachsen.

Bessere Bezahlung ür Apotheker
Wir wollen uns au Bundesebene kümmern.

Die Apotheken sollen mehr Geld bekommen.

Die Apotheken sind ot in kleinen Orten.

Dort gibt es nur eine Apotheke.

Die Ches und Chennen von den Apotheken sollen mehr Geld bekommen.

Daür müssen wir Regeln machen.

Wir wollen mit dem Apothekerverband und der Landesapothekerkammer zusammen

arbeiten.

Aber die Ches und Chennen von den Apotheken sollen nicht selbst besitzen düren.
Das ist ein Gesetz.

Das Gesetz soll so bleiben.

Fachkräte zu wenig

Wir wollen den Fachkrätemangel in ländlichen Regionen bekämpen.
In Thüringen gibt es ein Programm ür Apothekenübernahmen.

Das Programm hilt Menschen in ländlichen Regionen.

Dann können sie eine Apotheke übernehmen.

Und es gibt dann immer noch genug Apotheken.

Und die Menschen in den ländlichen Regionen haben immer noch eine gute

Gesundheitsversorgung.

Rettungsdienst und Bereitschatsdienst

Wir Freie Demokraten wollen die Rettungsleitstellen besser machen.

Die Rettungsleitstellen sind in den KV-Diensten.

Die KV-Dienste sind:

- die Rettungsleitstellen

- der Bereitschatsdienst.

Wir wollen:

- dass die KV-Dienste besser zusammenarbeiten

- dass man die KV-Dienste nicht zusammenlegenmuss.
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Versorgung im ländlichen Raum

Wir wollen die Versorgung im ländlichen Raum besser machen.

Daür arbeiten wir mit Ärzten und anderen Gesundheitsanbietern zusammen.

Wir wollen neue Projekte machen.

In den Projekten sollen Ärzte und das medizinische Personal weniger Arbeit haben.

Und die Patienten sollen besser versorgt werden.

Die Projekte sollen in Sachsen gemacht werden.

Daür brauchen wir:

- eine besondere Gruppe von Menschen

- neue Ideen ür die Versorgung.

Wir wollen den Innovationsonds von der Bundesregierung ür Sachsen nutzen.

Räume ür medizinische Dienstleistungen sichern

Wir Freie Demokraten wollen:

- die Gebäude von Ärzten und Krankenhäusern reparieren

- neue Gebäude ür Ärzte und Krankenhäuser bauen.

Dann können die Menschen in der Nähe von ihren Ärzten und Krankenhäusern bleiben.

Und es gibt mehr Angebote ür die Menschen.

Krankenhäuser sollen sich ändern

Die Krankenhäuser sollen sich ändern.

Die Krankenhäuser sollen besser werden.

Daür müssen die Krankenhäuser sich ändern.

Die Politik soll den Krankenhäusern helen.
Aber die Politik soll nicht allein helen.
Die Ärzte und Krankenhäuser sollen auch selbst mitmachen.

Die Politik soll den Krankenhäusern helen:
- Die Krankenhäuser sollen besser werden

- Die Angebote in den Krankenhäusern sollen besser werden

- Die Preise in den Krankenhäusern sollen besser werden

Die Politik soll den Krankenhäusern helen:
- Die Angebote in den Krankenhäusern sollen besser werden

- Die Preise in den Krankenhäusern sollen besser werden

Die Politik soll den Krankenhäusern helen:
- Die Angebote in den Krankenhäusern sollen besser werden

- Die Preise in den Krankenhäusern sollen besser werden
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Die Politik soll den Krankenhäusern helen:
- Die Angebote in den Krankenhäusern sollen besser werden

- Die Preise in den Krankenhäusern sollen besser werden

Die Politik soll den Krankenhäusern helen:
- Die Angebote in den Krankenhäusern sollen besser werden

- Die Preise in den Krankenhäusern sollen besser werden

Die Politik soll die Planung von neuen Kliniken übernehmen.

Das ist alsch.
Denn dann kann jedes Bundesland seine eigenen Regeln machen.

Und dann wird es keine guten Kliniken geben.

Deshalb muss jedes Bundesland mitmachen.

Jedes Bundesland muss neue Kliniken bauen.

Und jedes Bundesland muss alte Kliniken schließen.

Das ist wichtig ür alle Menschen.

E-Health ür eine bessere Gesundheitsversorgung

Wir Freie Demokraten wollen:

- Die Ärzte sollen zu den Menschen kommen.

- Die Apotheken sollen zu den Menschen kommen.

- Die Menschen sollen die Ärzte und Apotheker im Internet ragen können.

So können die Menschen auch im ländlichen Bereich gut gesund werden.

Und sie können gut gesund bleiben.

In 10 Jahren soll Sachsen das beste Gesundheitssystem in Deutschland haben.

Kinderärzte und Hebammen

Wir Freie Demokraten wollen:

- dass es genug Hebammen gibt

- dass die Hebammen gut arbeiten können

- dass die Hebammen ür alle bezahlt werden.

Hebammen helen bei der Geburt.

Manche Frauen wollen nicht im Krankenhaus gebären.

Dannmüssen die Hebammen besonders aupassen.
Deshalb sollen die Hebammen nicht ür alles haten müssen.

Wir wollen auch:

- dass Kinder gut behandelt werden

- dass Kinder einen guten Arzt haben.

Alle sollen Kinder bekommen können



Seite 65 von 78

Wir wollen:

- Alle Menschen sollen Kinder bekommen können.

- Alle Menschen sollen die gleichen Rechte haben.

- Alle Menschen sollen die gleichen Chancen haben.

- Alle Menschen sollen die gleiche Hile bekommen.

- Alle Menschen sollen die gleiche Hile bekommen können.

- Die Hile soll ür alle Menschen gleich sein.

- Die Hile soll ür alle Menschen gleich sein können.

Das ist wichtig:

- Ob ein Mann und eine Frau zusammen sind.

- Ob 2 Männer zusammen sind.

- Ob 2 Frauen zusammen sind.

Das ist nichtwichtig:

- Wie ein Kind in den Bauch kommt.

- Wer das Kind in den Bauch bringt.

Das Kind braucht Liebe von den Eltern.

Deshalb ist das Geschlecht der Eltern egal.

Die Ärzte sollen gut bezahlt werden.

Deshalb sollen die Ärzte alle Leistungen bezahlt bekommen.

Das ist das Leistungsprinzip.

Das heißt:

Die Ärzte sollen ür ihre Arbeit bezahlt werden.

Und die Ärzte sollen genug verdienen.

Aber manche Leistungen von den Ärzten werden nicht bezahlt.

Das ist nicht richtig.

Alle Ärzte sollen gut verdienen können.

Und alle Ärzte sollen gern Arzt oder Ärztin sein.

Es gibt zu wenig Ärzte und Zahnärzte im ländlichen Raum.

Wir wollen:

- Ärzte und Zahnärzte sollen mehr Patienten behandeln können

- Es sollen mehr Ärzte und Zahnärzte in MVZs arbeiten

MVZ ist eine kurze Form ür: Medizinische Versorgungszentren.

MVZ sind Orte, an denen Ärzte und Zahnärzte arbeiten.

Wir wollen:

- Die MVZ sollen besser sein

- Die MVZ sollen mehr Patienten behandeln können
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- Die MVZ sollen gut organisiert sein.

Dann können die Ärzte und Zahnärzte gut arbeiten.

Und die Patienten bekommen gute Hile.
Die Ärzte und Zahnärzte müssen sich an bestimmte Regeln halten.

Das steht in einer besonderen Ordnung.

Die besondere Ordnung heißt: Berusordnung.
Wir wollen die Berusordnung ür die Ärzte und Zahnärzte beachten.

Wie können wir Ärzten und Ärztinnen helen?
Wir wollen den Ärzten und Ärztinnen helen.
Dann wollen wir die Arbeit von Ärzten und Ärztinnen attraktiver machen.

Zum Beispiel:

- ob die Arbeit in einer Einzelpraxis ist

- oder ob die Arbeit in einemMVZ ist.

MVZ ist ein Fachwort.

MVZ heißt: Medizinisches Versorgungszentrum.

Dann sollen die Ärzte und Ärztinnen weniger Bürokratie haben.

Das heißt:

Sie müssen weniger Papierkrammachen.

Und es sollen nicht immer wieder Prüer in die Praxen kommen.

Die Arbeit von den Hospizen soll besser werden.

Und die Arbeit von den Palliativversorgungen soll besser werden.

Daür wollen wir mehr Hospize bauen.

Und wir wollen mehr Palliativversorgungen bauen.

Die Hospize und die Palliativversorgungen sollen in allen Regionen sein.

Auch au dem Land.

Die Arbeit von den Hospizen und der Palliativversorgung soll gut bezahlt werden.

Daür brauchen die Hospize und die Palliativversorgungen Geld vom Land.

Wir wollen mehr Transparenz im Gesundheitswesen.

Dann können die Menschen uns vertrauen.

Wir wollen ein Gesetz ür das Gesundheitswesen.

Das Gesetz heißt: Inormationsreiheitsgesetz.
Das Gesundheitswesen soll uns sagen:

- Wie berechnet man den Bedar von Ärzten?

- Wie berechnet man den Bedar von Rettungsdiensten und Feuerwehren?

- Wie berechnet man den Bedar von Krankenhäusern?

Dann können wir das besser verstehen.

Gesundheit ist wichtig.
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Wir wollen mehr über die Gesundheit von der Psyche reden.

Deshalb wollen wir eine Aktionmachen.

In der Aktion wollen wir mehr über die Psyche reden.

Wie können wir die Pfege besser machen?

Die Pfege ist ein wichtiges Thema ür die Zukunt.
Wir wollen die Pfege besser machen.

Daür müssen wir in der Ausbildung und in der Weiterbildung aupassen.
Wir müssen die Menschenmit Behinderung in der Ausbildung und in der Weiterbildung

mit einbeziehen.

Dann können sie später gut arbeiten.

Die Menschen sollen möglichst lange zu Hause leben können.

Daür brauchen wir gute Pfege im ländlichen Raum und in der Stadt.

Und die Menschen sollen nicht gezwungen werden, aus ihrer Heimat wegzuziehen.

Wie kannman die Pfege besser machen?

Das wollen wir von der Politik wissen.

Die Politik hat die Pfegeausbildung geändert.

Die Politik hat gesagt:

Die Pfegeausbildung soll anders sein.

Die Politik sagt:

Das ist jetzt die Pfegeausbildung.

Aber die Pfege ist nicht überall gleich.

Zum Beispiel:

- in der Altenpfege

- in der Kinderpfege

- in der Krankenpfege

Die Politik muss das wissen.

Ambulante Pfege ist wichtig.

Aber es gibt viele Probleme.

Zum Beispiel:

- Ambulante Pfege ist ot teuer.
- Ambulante Pfegemuss ot langeWege ahren.
Deshalb brauchen die Menschen in der ambulanten Pfege Geld ür die Fahrt.

Das Geld soll dann von den Pfegediensten bezahlt werden.

Pfegebedürtige Menschen sollen auch bei anderen Sachenmitmachen können.

Zum Beispiel:

- wenn sie eine neueWohnung brauchen
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- wenn sie eine neue Küche brauchen

Daür müssen die Pfegedienste und -einrichtungen viel Geld ausgeben.

Die Menschen sollen aber nicht zu viel bezahlen müssen.

Familien sollen pfegen können

Viele Menschen brauchen Hile.
Viele Menschen bekommen diese Hile von ihren Familien.

Das ist vor allem au dem Land so.

Wir wollen den Menschen helen.
Deshalb wollen wir:

- mehr barrierereie Häuser bauen

- mehrWohnormen ür Pfegebedürtige
- bessere Beratung ür Pfegebedürtige und ihre Familien.

Private Initiativen sollen mehr helen
Wir Freie Demokraten wollen:

- Pfegeachkräte sollen besser zusammenarbeiten

- Vereine sollen besser zusammenarbeiten

- Menschen, die alleine ür jemanden sorgen

- Familien sollen besser zusammenarbeiten.

Daür soll es mehr Pfegekoordinatoren geben.

Pfegekoordinatoren sind Menschen, die in der Pfege arbeiten.

Sie kümmern sich um die Pfege in einer Region.

Die Pfegekoordinatoren sollen mit den Vereinen und anderen Menschen

zusammenarbeiten.
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Ein Freistaat, der rechnen kann
Die Mitte entlasten

Wir Freie Demokraten wollen die Menschen imMittelpunkt von der Politik ür das Geld

und den Haushalt haben.

Diese Menschen sind wichtig ür Sachsen:
- Arbeiter in der Industrie

- Unternehmerinnen und Unternehmer im Handwerk.

Diese Menschen wollen Sachsen besser machen.

Und diese Menschen wollen Sachsen ür die Zukunt besser machen.

Deshalb müssen wir uns um diese Menschen kümmern.

Eine aire Politik

Wir Freie Demokraten wollen eine Politik.

Die Politik soll den Bürgern helen.
Die Bürger sollen die Politik machen.

Dann läut die Politik gut.

Die Bürger sind das wichtigste bei der Politik.

Manche Politiker denken:

Die Sachsen sind wie eine Kuh.

Die Sachsen geben Geld.

Die Sachsen sollen immer Geld geben.

Dann kannman Sachen ür die Bürger bezahlen.

Das ist alsch.
Dann wird es den Sachsen schlecht gehen.

Wir wollen keine höheren Steuern und Abgaben.

Steuern sind Geld, das die Menschen an den Staat zahlen.

Abgaben sind Geld, das die Menschen an den Staat zahlen.

Wir wollen die Steuern und Abgaben ür die Menschen so gering wie möglich halten.

Das heißt:

Die Menschen sollen so wenig wie möglich Steuern und Abgaben zahlen müssen.

Wir wollen auch keine höheren Steuern ür die Zukunt.
Deshalb wollen wir im Grundgesetz einen Text schreiben.

Der Text heißt: Steuerbremse.

In dem Text steht:

Die Steuern düren nichtmehr als 50 Prozent von dem Einkommen sein.
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Bessere Bedingungen ür denWohnungsbau

Wir Freie Demokraten wollen:

- Die Regeln ür denWohnungsbau sollen besser werden.

- Die Regeln ür den Bau von Häusern sollen besser werden.

- Die Regeln ür die Miete vonWohnungen sollen besser werden.

- Die Regeln ür die Preise von Häusern sollen besser werden.

Dann könnenmehr Menschen eine Wohnung mieten.

Und die Wohnungen sind billiger.

Einache Erhebung der Grundsteuer

Wir Freie Demokraten wollen auch:

Die Grundsteuer soll wie in Niedersachsen oder Hessen sein.

Dort ist die Grundsteuer einach zu verstehen.

Und die Berechnung ist einach.

Die Grunderwerbssteuer soll weg.

Das heißt:

Die Menschen sollen keine Steuern mehr ür das Haus bezahlen.

Das soll in allen Bundesländern so sein.

Daür müssen die Länder etwas ändern.

Und wir müssen etwas ändern.

Wir wollen das machen.

Die Straßenausbaubeiträge sollen weg.

Das heißt:

Die Menschenmüssen keine Straßenbaubeiträge mehr bezahlen.

Das ist gut ür die Menschen in Sachsen.

Sie müssen dann weniger Geld ür die Straßen ausgeben.

Das Geld können sie dann ür andere Sachen ausgeben.

Es soll auch keineWasserentnahmeabgabemehr geben.

Die Schuldenbremsemuss bleiben

Die Schuldenbremse steht in der Verassung von Sachsen.

Das heißt:

Die Regierung dar nicht zu viel Geld ausgeben.

Die Freien Demokraten sagen:

Die Schuldenbremsemuss bleiben.

Wir wollen die höchste Investitionsquote aller Bundesländer haben.

Investitionen sind Sachen, die man kaut.
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Zum Beispiel:

- Straßen

- Schulen

- Krankenhäuser

In den letzten Jahren hat Sachsen weniger Geld ür Investitionen ausgegeben als andere

Bundesländer.

Das ist schlecht.

Wir wollen auch in Zukunt viel Geld ür Investitionen ausgeben.

Und wir wollen die Schulden von der Corona-Krise schnell zurückzahlen.

Die Regierungmuss die Corona-Kredite in 8 Jahren zurückzahlen.

Das steht in der Verassung von Sachsen.

Förderstrategie ür Sachsen
Die Förderstrategie ist ein Plan.

In dem Plan steht:

- Wie viel Geld soll es geben?

- Für was soll das Geld sein?

- Wie kannman das Geld am besten vergeben?

Wir Freie Demokraten wollen einen Plan ür Sachsenmachen.

Dann soll es mehr Fördergelder geben.

Und die Fördergelder sollen besser verteilt werden.

Die Anträge sollen leichter zu machen sein.

Dann könnenmehr Menschen einen Antrag machen.

Wir wollen die Förderungen einacher machen.

Daür müssen wir weniger Bürokratie haben.

Das heißt:

Es sollen weniger Regeln geben.

Und es sollen weniger Menschen prüenmüssen.

Wir wollen nur noch die Förderungen geben,

die auch wirklich wichtig sind.

Wir wollen nichtmehr Geld ür kleine Projekte ausgeben.

Wir wollen nur noch Geld ür große Projekte ausgeben.

Wir wollen nur noch bestimmte Projekte ördern.
Daür wollen wir eine klare Regel machen.
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Energie in Sachsen – sicher, sauber und bezahlbar
Energie muss bezahlbar sein.

Und Energie muss sauber sein.

Wir Freie Demokraten denken:

Man kann die Energie auch sauber machen.

Daür müssen wir die richtigen Sachenmachen.

Zum Beispiel:

- Wir müssen die Ökobilanzen machen.

Das heißt:

Wir müssen schauen:

Wie viel schadet das ür die Umwelt?

- Wir müssen die ganze Situation anschauen.

Dann können wir die richtigen Sachenmachen.

Man kann auch gut ür die Umwelt und ür das Geld arbeiten.

Manmuss nur die richtigen Sachenmachen.

Wir Freie Demokraten sagen:

Manche Sachen sind schlecht ür die Umwelt.

Aber manche Menschen wollen trotzdem diese Sachen machen.

Zum Beispiel:

- Fliegen

- mit dem Auto ahren
- ein Lastenrad ahren
Deshalb sollen diese Menschen nicht bestrat werden.

Wir Freie Demokraten wollen:

Es soll immer nur eine Regelung geben.

Die Regelung soll nicht jedes Jahr geändert werden.

Wir Freie Demokraten wollen eine Klimaschutzstrategie ür Sachsen machen.

Und wir wollen eine Energiestrategie ür Sachsenmachen.

Die Klimaschutzstrategie und die Energiestrategie sollen langristig sein.
Und es soll keine bestimmte Ideologie geben.

Eine Ideologie ist eine bestimmte Meinung zu einem Thema.

Die Klimaschutzstrategie und die Energiestrategie sollen ohne bestimmte Meinungen

sein.

Dann können wir gut ür das Klima arbeiten.

Und dann können wir gut Geld verdienen.
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Wir wollen den Kommunen helen.
Die Kommunen sollen eineWärmeplanungmachen.

Dann können die Menschen in der Stadt oder im Dorwarmwerden.

Und die Umwelt wird nicht zu warm.

Wir wollen den Kommunen helen.
Dabei sollen die Kommunen:

- Geld haben

- die richtigen Sachen machen können.

Die Städte und Gemeindenmüssen eine Wärmeplanungmachen.

Das ist eine Pfichtaugabe.
Das sagt der Sächsische Städte- und Gemeindetag.

Die Städte und Gemeinden sollen daür Geld bekommen.

Dann können sie die Arbeit gut machen.

Windkratanlagen sollen gut ür die Umwelt sein

Windkratanlagen sollen gut ür die Umwelt sein.

Aber Windkratanlagen sollen auch gut ür die Menschen sein.

Deshalb wollen wir Windkratanlagen nicht überall bauen.

Wir wollen:

- Windkratanlagen müssen weg gemacht werden können.

- Die Menschenmüssen daür bezahlen.
- Die MenschenmüssenWindkratanlagen weiter weg bauen können.

Wir wollen auch:

- mehr Stromspeicher

- neueWindkratanlagen
- alte Windkratanlagen durch neue ersetzen

Wir wollen bis 2030:

- mehr Strom ausWindkrat
- mehr Stromspeicher

Die Menschen sollen Geld bekommen

Die Menschen sollen Geld bekommen, wenn sie in der Nähe vonWindkratanlagen
wohnen.

Dann können sie mitmachen und Geld verdienen.

Strukturwandelregionen brauchenmehr erneuerbare Energie.

Strukturwandelregionen sind Regionen in Deutschland.
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In diesen Regionen gibt es viele Probleme.

Zum Beispiel:

- Es gibt viele Tagebaue.

- Die Natur ist kaputt.

- Die Menschen haben keine Arbeit.

In den Strukturwandelregionen soll die Natur wieder gesund werden.

Daür sollen die Menschen in den Strukturwandelregionen neue Jobs bekommen.

Daür brauchen die Menschen in den Strukturwandelregionen neue Firmen.

Die Firmen brauchen Strom ür ihre Arbeit.

Daür sollen die Firmen in den Strukturwandelregionen erneuerbare Energie nutzen

können.

Es gibt verschiedene Arten von erneuerbarer Energie:

- Windenergie

- Sonnenenergie

Windparks und Solarparks können in den Strukturwandelregionen gebaut werden.

Windparks und Solarparks sind große Anlagenmit Windrädern und Solarmodulen.

Windräder und Solarmodule sind Geräte ür erneuerbare Energie.

Windparks und Solarparks sind weit weg vonWohnhäusern.

So können die Menschen in denWohnhäusern gut schlaen.

Windparks und Solarparks brauchen viel Strom.

Deshalb sollen es auch große Speicher ür Strom geben.

Kernenergie ist wichtig ür die Energie in Sachsen

Wir Freie Demokraten sagen:

Die Kohle soll weg.

Dann braucht Sachsen neue Technologien.

Und Sachsen muss Geld in die neue Technologie investieren.

Dann kann Sachsen besser werden.

Und Sachsen kannmehr Energie machen.

Kernenergie ist wichtig ür die Energie in Sachsen.

Wir wollen mehr Kernenergie machen.

Daür brauchen wir neue Technologien.

Und wir brauchen neue Anlagen.

Sachsen soll ein Standort ür die neuen Technologien sein.
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Daür wollen wir Geld ausgeben.

Es gibt auch eine andere Art von Kernenergie:

Die Kernusion.
Das ist eine andere Art von Kernspaltung.

Wir wollen auch an der Kernusion arbeiten.

Kein vorgezogener Kohleausstieg

Wir Freie Demokraten sagen:

Die Braunkohle soll nicht zu schnell weg.

Die Kratwerke sollen so lange lauen wie möglich.

Dann können wir die Energie aus anderen Quellen bekommen.

Zum Beispiel:

- aus Wind

- aus Sonne

- ausWasser

- aus Erdwärme.

Wir wollen nicht, dass es zu wenig Energie gibt.

Die Erdgasnetze müssen umgebaut werden.

Das heißt:

Die Gasleitungenmüssen anders gemacht werden.

Wir wollen das Gas aus der Erde in die Gasleitungen bekommen.

Dannmuss das Gas nichtmehr aus der Erde kommen.

Dann ist das Gas besser ür die Umwelt.

Wir wollen:

- dass es mehr grünen Wassersto gibt

- dass die Erdgasnetze umgebaut werden

- dass es in Chemnitz einWassersto-Innovationszentrum gibt

Chemnitz soll einen direkten Zugang zum Kernnetz bekommen.

CO2-Zertikatehandel und Absenkung von Stromsteuern

Wir wollen die Wirtschat ändern.
Dann kannman besser gegen Klimawandel kämpen.
Wir wollen den CO2-Ausstoß senken.

Daür sollen Firmen Geld bezahlen.

Das Geld soll dann ür die Umwelt gut sein.

Das Geld soll nicht bei den Firmen bleiben.
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Wir wollen daür einen CO2-Zertikatehandel.
Das heißt:

Jede Firmamuss ür ihren CO2-Ausstoß bezahlen.

Die Firma kann dann das Geld an eine andere Firma geben.

Die andere Firmamuss weniger CO2 ausstoßen.

Wir wollen auch die Stromsteuer senken.

Die Stromsteuer ist eine Steuer au Strom.

Die Stromsteuer ist in Deutschland höher als in anderen Ländern in Europa.

Deshalb wollen wir die Stromsteuer au das Niveau von anderen Ländern senken.

Und wir wollen die Mehrwertsteuer au Energie senken.

Mehrwertsteuer ist eine Steuer au Sachen und Dienstleistungen.

Die Mehrwertsteuer ist in Deutschland höher als in anderen Ländern in Europa.

Deshalb wollen wir die Mehrwertsteuer au Energie auch au das Niveau von anderen

Ländern senken.
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Die Liberale Krat ür Sachsen
Wir sind die Freien Demokraten.

Wir wollen Sachsen besser machen.

Daür wollen wir im Landtag von Sachsen arbeiten.

Wir wollen Sachsen regieren.

Und wir wollen Sachsen besser machen.

Wir wollen Sachsen zu einem Landmachen:

- woman etwas Neues machen kann

- woman etwas Besonderes schaen kann

- woman etwas Besonderes sein kann

- woman etwas Besonderes besitzen kann

Sachsen soll ein Land sein:

- woman sich anstrengen kann

- woman etwas Neues schaen kann

- woman etwas Besonderes sein kann

- woman etwas Besonderes besitzen kann

DieseWahl ist wichtig ür Sachsen.
Sachsen soll ein Land sein:

- woman sich anstrengen kann

- woman etwas Neues schaen kann

- woman etwas Besonderes sein kann

- woman etwas Besonderes besitzen kann

Sachsen soll ein Land sein:

- woman sich anstrengen kann

- woman etwas Neues schaen kann

- woman etwas Besonderes sein kann

- woman etwas Besonderes besitzen kann

Sachsen soll ein Land sein:

- woman sich anstrengen kann

- woman etwas Neues schaen kann

- woman etwas Besonderes sein kann

- woman etwas Besonderes besitzen kann

Sachsen soll ein Land sein:

- woman sich anstrengen kann
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- woman etwas Neues schaen kann

Wo es in Deutschland am schönsten ist.

DieseWahl ist wichtig ür Sachsen.
Sachsen soll ein Land sein:

Wo es in Deutschland am schönsten ist.

DieseWahl ist wichtig ür Sachsen.
Sachsen soll ein Land sein:

Wo es in Deutschland am schönsten ist.

DieseWahl ist wichtig ür Sachsen.
Sachsen soll ein Land sein:

Wo es in Deutschland am schönsten ist.

DieseWahl ist wichtig ür Sachsen.
Sachsen soll ein Land sein:

Wo es in Deutschland am schönsten ist.

DieseWahl ist wichtig ür Sachsen.
Sachsen soll ein Land sein:

Wo es in Deutschland am schönsten ist.

DieseWahl ist wichtig ür Sachsen.
Sachsen soll ein Land sein:

Wo es in Deutschland am schönsten ist.

DieseWahl ist wichtig ür Sachsen.
Sachsen soll ein Land sein:

Wo es in Deutschland am schönsten ist.


